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1 Sicherheit

Beachten Sie die nachfolgenden Sicherheitshinweise.

1.1 Allgemeine Hinweise

m | esen Sie diese Anleitung sorgféltig.

m Bewahren Sie die Anleitung sowie die Produktinformationen fir
einen spateren Gebrauch oder Nachbesitzer auf.

m SchlieBen Sie das Gerat bei einem Transportschaden nicht an.

1.2 BestimmungsgemaBer Gebrauch

Verwenden Sie das Gerat nur:

= um Haushaltsgeschirr zu spulen.

= im privaten Haushalt und in geschlossenen Raumen des hausli-
chen Umfelds.

® bis zu einer Hohe von 4000 m Uber dem Meeresspiegel.

1.3 Einschrankung des Nutzerkreises

Dieses Gerat kann von Kindern ab 8 Jahren und dartber und von
Personen mit reduzierten physischen, sensorischen oder menta-
len Fahigkeiten oder Mangel an Erfahrung und/oder Wissen be-
nutzt werden, wenn sie beaufsichtigt oder bezlglich des sicheren

' Je nach Geréateausstattung



de Sicherheit

Gebrauchs des Geréats unterwiesen wurden und die daraus resul-
tierenden Gefahren verstanden haben.

Kinder durfen nicht mit dem Gerat spielen.

Reinigung und Benutzerwartung dirfen nicht durch Kinder ohne
Beaufsichtigung durchgefuhrt werden.

Kinder junger als 8 Jahre vom Gerat und der Anschlussleitung
fernhalten.

1.4 Sichere Installation

A WARNUNG - Verletzungsgefahr!

UnsachgemaBe Installationen kénnen zu Verletzungen fuhren.

» Beim Aufstellen und AnschlieBen des Geréats den Anweisungen
der Gebrauchsanleitung und Montageanleitung folgen.

/A WARNUNG - Stromschlaggefahr!

UnsachgemaBe Installationen sind gefahrlich.

» Das Gerat nur gemal den Angaben auf dem Typenschild an-
schlieBen und betreiben.

» Immer die mitgelieferte Netzanschlussleitung des Neugeréats ver-
wenden.

» Das Gerat nur Uber eine vorschriftsmaBig installierte Steckdose
mit Erdung an ein Stromnetz mit Wechselstrom anschlieBen.

» Das Schutzleitersystem der elektrischen Hausinstallation muss
vorschriftsmaBig installiert sein.

» Nie das Gerét Uber eine externe Schaltvorrichtung versorgen,
z. B. Zeitschaltuhr oder Fernsteuerung.

» Wenn das Gerat eingebaut ist, muss der Netzstecker der Netz-
anschlussleitung frei zuganglich sein, oder falls der freie Zu-
gang nicht moglich ist, muss in der festverlegten elektrischen In-
stallation eine Trennvorrichtung nach den Errichtungsbestim-
mungen eingebaut sein.

» Beim Aufstellen des Gerats darauf achten, dass die Netzan-
schlussleitung nicht eingeklemmt oder beschadigt wird.

Das Durchtrennen des Zulaufschlauchs oder das Tauchen des

Aquastop-Ventils in Wasser ist gefahrlich.

» Nie das Kunststoffgehause in Wasser tauchen. Das Kunststoff-
gehause am Zulaufschlauch enthélt ein elektrisches Ventil.

» Nie den Zulaufschlauch durchtrennen. Im Zulaufschlauch befin-
den sich elektrische Anschlussleitungen.
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/N WARNUNG - Brandgefahr!

Eine verlangerte Netzanschlussleitung und nicht zugelassene Ad-

apter zu verwenden, ist gefahrlich.

» Keine Verlangerungskabel oder Mehrfachsteckdosenleisten ver-
wenden.

» Nur vom Hersteller zugelassene Adapter und Netzanschlusslei-
tungen verwenden.

» Wenn die Netzanschlussleitung zu kurz ist und keine langere
Netzanschlussleitung verflugbar ist, Elektrofachbetrieb kontaktie-
ren, um die Hausinstallation anzupassen.

Kontakt zwischen dem Gerat und Installationsleitungen kann zum

Defekt der Installationsleitungen flhren, z. B., Gasleitungen und

Stromleitungen. Gas aus einer korrodierten Gasleitung kann sich

entzinden. Eine beschadigte Stromleitung kann zu einem Kurz-

schluss fuhren.

» Sicherstellen, dass mindestens 5 cm Abstand zwischen dem
Gerat und Installationsleitungen besteht.

A WARNUNG - Verbrennungsgefahr!

Unsachgemé&Be Installation des Gerats kann zu Verbrennungen

fuhren.

» Bei freistehenden Geréaten darauf achten, dass die Gerate mit
der Ruckseite an einer Wand stehen.

1.5 Sicherer Gebrauch

/N WARNUNG - Gefahr schwerer Gesundheitsschiaden!

Das nicht Beachten von Sicherheitshinweisen und Gebrauchshin-

weisen auf Verpackungen von Reinigerprodukten und Klarspuler-

produkten kann zu schweren Gesundheitsschaden fihren.

» Auf Verpackungen von Reinigerprodukten und Klarspulerpro-
dukten die Sicherheitshinweise und Gebrauchshinweise beach-
ten.

/N WARNUNG - Explosionsgefahr!

Losungsmittel im Spulraum des Gerats kann zu Explosionen flh-
ren.

» Nie Losungsmittel in den Spilraum des Gerats geben.
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Stark atz-alkalische oder stark sédurehaltige Reinigungsmittel in
Verbindung mit Aluminiumteilen im Spulraum des Gerats kdnnen
zu Explosionen fuhren.

» Nie stark atz-alkalische oder stark saurehaltige Reinigungsmit-
tel, insbesondere aus dem Gewerbebereich oder Industriebe-
reich, in Verbindung mit Aluminiumteilen (z. B. Fettfilter von Dun-
stabzugshauben oder Aluminium-Topfe) verwenden, z. B. zur
Maschinenpflege.

/N WARNUNG - Verletzungsgefahr!

Geoffnete Geratetlr kann zu Verletzungen fuhren.

» Die Gerétetldr nur zum Einrdumen und Ausrdumen von Geschirr
6ffnen, um Unfélle zu verhindern, z. B. durch Stolpern.

» Nicht auf die gedffnete Geréatetur sitzen oder stehen.

Messer und Utensilien mit scharfen Spitzen k&dnnen Verletzungen

verursachen.

» Messer und Utensilien mit scharfen Spitzen mit der spitzen Seite
nach unten in den Besteckkorb, in die Messerablage oder in die
Besteckschublade einraumen.

/A WARNUNG - Verbriihungsgefahr!
HeiBes Wasser kann beim Offnen der Geréatetlir wahrend des Pro-
grammablaufs aus dem Geréat spritzen.
» Die Geratetlir wahrend des Programmablaufs vorsichtig 6ffnen.

/A WARNUNG - Kippgefahr!
Uberladene Geschirrkdrbe konnen zum Kippen des Gerats fuhren.
» Nie bei freistehenden Geréaten die Geschirrkorbe Uberladen.

A\ WARNUNG - Stromschlaggefahr!

Eindringende Feuchtigkeit kann einen Stromschlag verursachen.

» Das Gerat nur in geschlossenen Raumen verwenden.

» Nie das Gerét groBer Hitze und Nasse aussetzen.

» Keinen Dampfreiniger oder Hochdruckreiniger verwenden, um
das Gerat zu reinigen.

Eine beschadigte Isolierung der Netzanschlussleitung ist gefahr-

lich.

» Nie die Netzanschlussleitung mit heiBen Geréteteilen oder War-
mequellen in Kontakt bringen.
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» Nie die Netzanschlussleitung mit scharfen Spitzen oder Kanten
in Kontakt bringen.

» Nie die Netzanschlussleitung knicken, quetschen oder veran-
dern.

1.6 Beschadigtes Gerat

/A WARNUNG - Stromschlaggefahr!

Ein beschadigtes Gerat oder eine beschadigte Netzanschlusslei-

tung ist gefahrlich.

» Nie ein beschéadigtes Gerat betreiben.

» Nie ein Gerat mit gerissener oder gebrochener Oberflache be-
treiben.

» Nie an der Netzanschlussleitung ziehen, um das Gerat vom
Stromnetz zu trennen. Immer am Netzstecker der Netzan-
schlussleitung ziehen.

» Wenn das Gerat oder die Netzanschlussleitung beschadigt ist,
sofort den Netzstecker der Netzanschlussleitung ziehen oder
die Sicherung im Sicherungskasten ausschalten und den Was-
serhahn schlieBen.

» Den Kundendienst rufen. — Seite 48

Unsachgemé&Be Reparaturen sind gefahrlich.

» Nur daflr geschultes Fachpersonal darf Reparaturen am Gerat
durchflhren.

» Nur Original-Ersatzteile dirfen zur Reparatur des Gerats verwen-
det werden.

» Wenn die Netzanschlussleitung oder die Gerateanschlussleitung
dieses Gerats beschadigt wird, muss sie durch eine besondere
Netzanschlussleitung oder besondere Gerateanschlussleitung
ersetzt werden, die beim Hersteller oder bei seinem Kunden-
dienst erhéaltlich ist.

1.7 Gefahren fur Kinder

/N WARNUNG - Erstickungsgefahr!

Kinder konnen sich Verpackungsmaterial Uber den Kopf ziehen
oder sich darin einwickeln und ersticken.

» Verpackungsmaterial von Kindern fernhalten.

» Kinder nicht mit Verpackungsmaterial spielen lassen.
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Kinder konnen Kleinteile einatmen oder verschlucken und da-
durch ersticken.

» Kleinteile von Kindern fernhalten.

» Kinder nicht mit Kleinteilen spielen lassen.

Kinder konnen sich im Gerat einschlieBen und ersticken.

» Falls vorhanden, die Kindersicherung nutzen.

» Nie Kinder mit dem Geréat spielen oder es bedienen lassen.

/N WARNUNG - Gefahr von Gesundheitsschaden!

Kinder kdnnen sich im Gerat einsperren und in Lebensgefahr ge-

raten.

» Bei ausgedienten Geraten den Netzstecker der Netzanschluss-
leitung ziehen, danach die Netzanschlussleitung durchtrennen
und das Schloss der Geratetlir so weit zerstoren, dass die Geréa-
tetlr nicht mehr schlieft.

& WARNUNG - Quetschgefahr!

Kinder kdonnen sich bei hocheingebauten Geraten zwischen Gera-
tetlr und darunter liegenden Schranktiren quetschen.

» Beim Offnen und SchlieBen der Geratetlr auf Kinder achten.

/N WARNUNG - Veritzungsgefahr!

Klarspuler und Reiniger konnen zu Veratzungen von Mund, Ra-

chen und Augen flhren.

» Kinder von Klarspulerprodukten und Reinigerprodukten fernhal-
ten.

» Kinder vom gedffneten Gerat fernhalten. Das Wasser im Spul-
raum ist kein Trinkwasser. Es konnen sich noch Reste von Rei-
niger und Klarspuler darin befinden.

zum Einbau in Kombination mit

2 Sachschaden dem Geschirrspller in der

vermeiden Montageanleitung der jeweiligen
Haushaltsgerate befolgen.
2.1 Sichere Installation » Liegen keine Informationen vor
ACHTUNG oder enthalt die Montageanleitung

keine entsprechenden Hinweise,
muss beim Hersteller dieser Haus-
haltsgerate nachgefragt werden,
um sicherzustellen, dass der Ge-
schirrspuler Uber oder unter ande-

UnsachgemaBe Installationen des

Geréts kdnnen zu Beschadigungen

fUhren.

» Wenn der Geschirrspller unter
oder Uber anderen Haushaltsgeré-
ten eingebaut wird, Informationen



ren Haushaltsgeraten eingebaut
werden kann.

» Falls keine Informationen vom Her-
steller zur Verfligung stehen, darf
der Geschirrspller nicht Gber oder
unter diesen Haushaltsgeréaten ein-
gebaut werden.

» Um den sicheren Betrieb aller
Haushaltsgerate zu gewéhrleisten,
weiterhin die Montageanleitung
des Geschirrspullers beachten.

» Den Geschirrspller nur unter Be-
ricksichtigung der vorgeschriebe-
nen Sicherheitsabstédnde unter ei-
nem Kochfeld einbauen.

» Den Geschirrspuler nicht in der
Né&he von Warmequellen, z.B. Heiz-
koérper, Warmespeicher, Ofen oder
anderen Geréten, die Warme er-
zeugen, installieren.

Kontakt zwischen dem Gerat und

Wasserleitungen kann zu Korrosion

der Wasserleitung fuhren und die

Wasserleitung kann undicht werden.

» Sicherstellen, dass mindestens
5 cm Abstand zwischen dem Gerat
und der Wasserleitung besteht. Die
mitgelieferten Leitungen fir den
Trinkwasseranschluss und den Ab-
wasseranschluss sind davon nicht
betroffen.

Veranderte oder beschadigte Was-

serschlauche kdénnen zu Sach- und

Gerateschaden fihren.

» Nie Wasserschlauche knicken,
quetschen, verandern oder durch-
schneiden.

» Nur mitgelieferte Wasserschlauche
oder Original-Ersatzschlauche ver-
wenden.

» Nie benutzte Wasserschlauche
wiederverwenden.

Sachschaden vermeiden de

Ein zu geringer oder zu hoher Was-
serdruck kann die Geréatefunktion be-
eintrachtigen.

» Sicherstellen, dass der Wasser-
druck an der Wasserversorgungs-
anlage mindestens 50 kPa (0.5
bar) und maximal 1000 kPa (10
bar) betragt.

» Wenn der Wasserdruck den ange-
gebenen Hochstwert Uberschreitet,
muss ein Druckminderungsventil
zwischen Trinkwasseranschluss
und Schlauchset des Gerats instal-
liert werden.

2.2 Sicherer Gebrauch

ACHTUNG

Austretender Wasserdampf kann Ein-

baumdbbel beschadigen.

» Das Gerat nach Programmende et-
was abkihlen lassen vor dem Off-
nen der Gerétetdr.

Spezialsalz fir Geschirrspller kann

den Spllbehalter durch Korrosion be-

schadigen.

» Damit Ubergelaufenes Spezialsalz
aus dem Splulbehalter gesplilt
wird, das Spezialsalz unmittelbar
vor dem Programmestart in den
Vorratsbehélter fir Spezialsalz fil-
len.

Reiniger kann die Enthartungsanlage

beschadigen.

» Nur mit Spezialsalz flr Geschirr-
spuler den Vorratsbehalter der En-
hartungsanlage flllen.

Ungeeignete Reinigungsmittel kén-

nen das Gerét beschadigen.

» Keinen Dampfreiniger verwenden.

» Um die Gerateoberflache nicht zu
zerkratzen, keine Schwamme mit
rauer Oberflache sowie keine
scheuernden Reinigungsmittel ver-
wenden.

» Um Korrosion zu vermeiden, bei
Geschirrspllern mit Edelstahlfront

9
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keine Schwammtiicher verwenden
oder diese vor dem ersten Ge-
brauch mehrmals grindlich aus-
spulen.

3 Umweltschutz und
Sparen

3.1 Verpackung entsorgen

Die Verpackungsmaterialien sind um-
weltvertraglich und wiederverwertbar.

» Die einzelnen Bestandteile ge-
trennt nach Sorten entsorgen.

3.2 Energie sparen

Wenn Sie diese Hinweise beachten,
verbraucht Ihr Gerat weniger Strom
und Wasser.

Das Programm Eco 50° nutzen.
v Das Programm Eco 50° ist ener-
giesparend und umweltschonend.

Die Sensor-Einstellung auf Standard
andern.
v Die Verbrauchswerte werden redu-
ziert.
— "Sensoren”, Seite 10

3.3 Aquasensor’

Der Aquasensor ist eine optische
Messeinrichtung (Lichtschranke), mit
der die Triibung des Spulwassers ge-
messen wird. Mit dem Aquasensor
kann Wasser gespart werden.

Der Einsatz des Aquasensors erfolgt
programmspezifisch. Ist die Ver-
schmutzung gering, wird das Spul-
wasser in den nachsten Spilgang
Ubernommen und der Wasserver-
brauch kann um 2-4 Liter gesenkt
werden. Ist die Verschmutzung stér-
ker, wird das Spullwasser abgepumpt

' Je nach Geréateausstattung
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und durch Frischwasser ersetzt. In
den Automatikprogrammen werden
zusatzlich Temperatur und Laufzeit
dem Verschmutzungsgrad ange-
passt.

3.4 Sensoren

Die Sensorik passt den Programmab-
lauf und die Programmestarke in den
Auto-Programmen je nach Schmutz-
menge und Schmutzart an.

Die Sensorik hat verschiedene Emp-
findlichkeitsstufen, die Sie in den
Grundeinstellungen andern kénnen.

Sensor-Stufe Beschreibung

SE:00 Optimale Einstellung
fur Mischbeladung
und hohe Schmutz-
mengen. Energiespa-
rend und wasserspa-
rend.

SE:01 Passt die Programm-
starke bereits bei ge-
ringen Schmutzmen-
gen fur eine effektive
Beseitigung von Spei-
seresten an. Der
Energieverbrauch und
Wasserverbrauch wird
entsprechend ange-
passt.

SE:02 Passt die Programm-
starke fur erschwerte
Nutzungsbedingun-
gen an, z. B. stark ein-
getrocknete Speise-
reste. Empfohlene
Einstellung bei Ver-
wendung von Bioreini-
ger oder Okoreiniger
mit geringen Wirk-
stoffmengen. Der



Sensor-Stufe Beschreibung

Energieverbrauch und
Wasserverbrauch wird
entsprechend ange-
passt.

4 Aufstellen und
AnschlieBen

SchlieBen Sie das Gerat fir einen
ordnungsgemaBen Betrieb fachge-
recht an Strom und Wasser an. Be-
achten Sie die geforderten Kriterien
und die Montageanleitung.

4.1 Lieferumfang

Prifen Sie nach dem Auspacken alle
Teile auf Transportschaden und die
Vollstandigkeit der Lieferung.
Wenden Sie sich bei Beanstandun-
gen an den Handler, bei dem Sie das
Geréat erworben haben oder an unse-
ren Kundendienst.

Hinweis: Das Gerét wurde im Werk
auf seine einwandfreie Funktion Uber-
pruft. Hierbei kdnnen Wasserflecken
auf dem Gerat zurtickgeblieben sein.
Die Wasserflecken verschwinden
nach dem ersten Spulgang.

Die Lieferung besteht aus:
Geschirrspuler
Gebrauchsanleitung
Montageanleitung
Garantie’
Montagematerial
Dampfschutzblech'
Gummischlrze
Netzkabel
Kurzanleitung

Je nach Gerateausstattung
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4.2 Gerat aufstellen und an-
schlieBen

Sie kénnen |hr Gerat in der Klichen-
zeile zwischen Holzwanden und
Kunststoffwanden einbauen.

1. Die Sicherheitshinweise beachten.
— Seite 3

2. Die Hinweise zum elektrischen An-
schluss beachten. — Seite 12

3. Den Lieferumfang — Seite 77 und
den Zustand des Gerats prifen.

4. Die erforderlichen EinbaumaBe aus
der Montageanleitung enthnehmen.

5. Das Gerat waagrecht aufstellen.
Auf einen sicheren Stand achten.

6. Den Abwasseranschluss installie-
ren. = Seite 11

7. Den Trinkwasseranschluss instal-
lieren. = Seite 12

8. Das Geréat an Strom anschlieen.

4.3 Abwasseranschluss

SchlieBen Sie lhr Gerat an einen Ab-
wasseranschluss an, damit durch
den Spllgang verschmutztes Wasser
abflieBen kann.

Abwasseranschluss installieren

1. Die erforderlichen Schritte aus der
mitgelieferten Montageanleitung
entnehmen.

2. Den Abwasserschlauch mit Hilfe
der beiliegenden Teile an den Ab-
laufstutzen des Siphons anschlie-
Ben.

3. Darauf achten, dass der Ablauf-
schlauch nicht geknickt, ge-
quetscht oder in sich verschlungen
ist.

4. Darauf achten, dass kein Ver-
schlussdeckel im Ablauf das Ab-
flieBen des Abwassers verhindert.

11
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4.4 Trinkwasseranschluss

SchlieBen Sie Ihr Gerat an einen
Trinkwasseranschluss an.

Trinkwasseranschluss installieren

Hi

12

nweise

Stellen Sie sicher, dass Sie das
Gerat an einen Wasserzulauf mit
einer Sicherheitseinrichtung gegen
Trinkwasserverunreinigung durch
RuckflieBen (gem. DIN EN 1717)
anschlieBen. Die hierflr vorgesehe-
nen Anschlussventile/Wasserhah-
ne sind bei ordnungsgemaBer
Hausinstallation mit dieser Sicher-
heitseinrichtung ausgestattet.
Wenn Sie das Geréat tauschen,
muissen Sie einen neuen Wasser-
zulaufschlauch verwenden.

. Die erforderlichen Schritte aus der

mitgelieferten Montageanleitung
entnehmen.

. Das Gerat mit Hilfe der beiliegen-

den Teile an den Trinkwasseran-
schluss anschlieBen.

Die Technischen Daten

— Seite 49 beachten.

3. Darauf achten, dass der Trinkwas-

seranschluss nicht geknickt, ge-
quetscht oder in sich verschlungen
ist.

4.5 Elektrischer Anschluss

Gerat elektrisch anschlieBen
Hinweise

Beachten Sie die Sicherheitshin-
weise — Sejte 4.

SchlieBen Sie das Gerét nur an
Wechselspannung im Bereich von
220 -240V und 50 Hz oder 60 Hz
an.

Beachten Sie, dass das Wassersi-
cherheitssystem nur bei Stromver-
sorgung funktioniert.

. Am Gerat den Kaltgeratestecker

der Netzanschlussleitung einste-
cken.

Den Netzstecker des Geréts in ei-
ne Steckdose in der Ndhe des Ge-
rats stecken.

Die Anschlussdaten des Gerats
stehen auf dem Typenschild.

Den Netzstecker auf festen Sitz
prifen.
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5 Kennenlernen

5.1 Gerat
Hier finden Sie eine Ubersicht (iber die Bestandteile lhres Geréts.
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Typenschild mit E-Nummer und FD-Num-
mer — Seite 48.

Die Daten benotigen Sie fur den Kunden-
dienst — Seife 48.

In die Reinigerkammer flllen Sie Reiniger.
— "Reiniger”, Seite 24

1 Typenschild

=

Reinigerkammer
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Besteckkorb' Besteckkorb — Seite 20

In den Vorratsbehalter flir Spezialsalz fillen
Sie Spezialsalz.

Vorratsbehalter fur Spezi-

~Nl

alsalz — "Enthédrtungsanlage”, Seite 20
Der Spriiharm reinigt das Geschirr im Ge-
schirrkorb.

Spriharm Wenn das Geschirr nicht optimal gereinigt

wird, reinigen Sie den Spriharm.
— "Spriiharm reinigen”, Seite 34

Siebsystem Siebsystem — Sejte 33

Geschirrkorb Geschirrkorb — Seife 19

In den Vorratsbehalter fur Klarspdler fillen
Sie Klarspdler.
— "Klarspliileranlage”, Seite 23

Vorratsbehalter fur Klar-
spuler

2 &

5.2 Bedienelemente

Uber das Bedienfeld stellen Sie alle Funktionen lhres Geréts ein und erhalten
Informationen zum Betriebszustand.
Mit einigen Tasten kénnen Sie verschiedene Funktionen ausfihren.

n?[‘]?ﬂ

P
[ o g W -® +0
(D . Start
———— meoe
S & ¥ Reset

\7 Setup 3 sec.

Iy
|

1
IRRN

B
RN
(=)

Gerét einschalten
— - |
EIN-/AUS-Taste © Gerét ausschalten — Sejte 30

Programmtasten Programme — Seite 15

' Je nach Geréateausstattung
14
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Die Programmablaufanzeige zeigt an,
in welchem Programmablauf sich das
Gerat befindet, wie z. B. Reinigen, Klar-
spulen oder Trocknen.

Das Display zeigt Ihnen Informationen

zum Programmablauf, zur Restlaufzeit

oder zu Grundeinstellungen. Uber das
Display Display und die Einstelltasten kénnen

Sie die Grundeinstellungen andern.

— "Grundeinstellungen dndern”,

Seite 32

Zeitvorwahl einstellen — Seite 29
Grundeinstellungen andern — Sejte 32

Start-Taste Start und Reset-Tas- Programm starten — Seife 29
te Reset 3 sec. Programm abbrechen — Seite 30

Programmablaufanzeige

B

Zeitvorwahl und Einstelltasten

Zusatzfunktionen' Zusatzfunktionen — Seite 18

Wenn Sie Setup3sec. ca. 3 Sekunden
driicken, 6ffnen Sie die Grundein-

& &

ﬂ Taste Setup 3sec. stellungen.
— "Grundeinstellungen dndern”,
Seite 32
m Klarspulernachfiillanzeige Klarspileranlage — Seite 23
Wasserzulaufanzeige Anzeige fur Wasserzulauf — Sejte 35
Spezialsalznachfillanzeige Enthartungsanlage — Seite 20

6 Programme

Hier finden Sie eine Ubersicht iber die einstellbaren Programme. Je nach Ge-
ratekonfiguration sind verschiedene Programme verfligbar, welche Sie auf der
Bedienblende Ihres Gerats finden.

Abhangig vom gewahlten Programm kann die Laufzeit variieren. Die Laufzeit
hangt von der Wassertemperatur, der Geschirrmenge, dem Verschmutzungs-
grad und der gewéhlten Zusatzfunktion ab. Bei ausgeschalteter Klarspuleran-
lage oder bei Klarspllermangel verlangert sich die Laufzeit und der Energiever-
brauch erhéht sich.

Die Verbrauchswerte finden Sie in der Kurzanleitung. Die Verbrauchswerte be-
ziehen sich auf Normalbedingungen und den Wasserhartewert 13- 16 °dH. Un-
terschiedliche Einflussfaktoren kénnen zu Abweichungen flihren, z. B. Wasser-
temperatur oder Leitungsdruck.

' Je nach Geréateausstattung
15
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Programm Verwendung Programmablauf Zusatzfunktionen
1= Geschirr: Intensiv: Alle
Intensiv 70° = Topfe, Pfannen, = Vorspllen — "Zusatzfunktio-
unempfindli- = Reinigen 70 °C nen", Seite 18
ches Geschirr = Zwischenspllen
und Besteck = Klarspllen
reinigen. 69 °C
Verschmutzungs- = Trocknen
grad:
= Stark haftende,
eingebrannte,
angetrocknete,
starkehaltige
und eiweiBhalti-
ge Speisereste
entfernen.
Bei Verwendung
von Pulverreiniger
kénnen Sie zu-
satzlich etwas Rei-
niger auf die Gera-
tetlr schitten.
Auto Geschirr: Sensor-optimiert:  Alle
Auto 45-65° = Gemischtes Ge- = Wird abhangig — "Zusatzfunktio-
schirr und Be- von der Ver- nen”, Seite 18
steck reinigen. schmutzung
Verschmutzungs- des Spulwas-
grad: sers durch Sen-
= | eicht ange- sorik optimiert.
trocknete, haus-
haltstbliche
Speisereste ent-
fernen.
Eco Geschirr: Sparsamstes Pro- Alle
Eco 50° = Gemischtes Ge- gramm: — "Zusatzfunktio-

schirrund Be- =
steck reinigen. =

Verschmutzungs- =

grad: ]

= |eicht ange-
trocknete, haus- =
haltstbliche
Speisereste ent-
fernen.

Vorspllen nen” Seite 18
Reinigen 50 °C
Zwischenspulen

Klarspulen

66 °C

Trocknen

16
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Programm Verwendung Programmablauf Zusatzfunktionen
Q Geschirr: Besonders scho-  IntensivZone
Glas 40° = Empfindliches  nend: VarioSpeed
Geschirr, Be- = Vorspllen Extratrocknen
steck, tempera- = Reinigen 40 °C — "Zusatzfunktio-
turempfindliche = Zwischensplilen nen’, Seite 18
Kunststoffe, = Klarspulen
Glaser und 60 °C
Stielglaser im = Trocknen
Stielglaskorb
reinigen.
Verschmutzungs-
grad:
= Gering haften-
de, frische Spei-
sereste entfer-
nen.
e Geschirr: Zeitoptimiert: Extratrocknen
Schnell 45° = Empfindliches = Reinigen 45 °C — "Zusaizfunktio-
Geschirr, Be- = Zwischenspllen nen”, Seite 18
steck, tempera- = Klarspllen
turempfindliche 55 °C
Kunststoffe und
Glaser reinigen.
Verschmutzungs-
grad:
= Gering haften-
de, frische Spei-
sereste entfer-
nen.
i Geschirr: Kaltes Abspulen:  Keine
Vorspiilen = Alle Geschirrar- = Vorspllen
ten reinigen.
Verschmutzungs-
grad:

= Kaltes Abspu-
len, Zwischen-
reinigung.

6.1 Hinweise fiir Testinstitute

Testinstitute erhalten die Hinweise flr
Vergleichsprifungen, zum Beispiel
nach EN60436.

Hierbei handelt es sich um die Bedin-
gungen zur Durchfihrung der Tests,

jedoch nicht um die Ergebnisse oder

Verbrauchswerte.

Anfrage per E-Mail an: dishwas-
her@test-appliances.com

Bendtigt werden die Erzeugnisnum-
mer (E-Nr.) und die Fertigungsnum-

17
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mer (FD), die sich auf dem Typen-
schild an der Geratetlr befinden.

Zusatzfunktion Verwendung

7 Zusatzfunktionen'

Hier finden Sie eine Ubersicht tiber
die einstellbaren Zusatzfunktionen. Je
nach Geratekonfiguration sind ver-
schiedene Zusatzfunktionen verflg-
bar, welche Sie auf der Bedienblende
Ihres Gerats finden.

Zusatzfunktion Verwendung

Q) » Die Laufzeit

VarioSpeed wird abh&ngig
vom Spllpro-
gramm um
20 % bis 50 %
verklrzt.

= Der Wasserver-
brauch und der
Energiever-
brauch werden
erhoht.

' Je nach Geréateausstattung
18

g = Um einen er-
Hygiene Plus héhten Hygie-

nestatus von
Gerat und Ge-
schirr zu erhal-
ten, wird die
Temperatur er-
hoht und extra
lang gehalten.

= Besonders ge-
eignet zum Rei-
nigen von
Schneidebret-
tern oder Baby-
flaschen.

= Durch kontinu-
ierliche Verwen-
dung dieser
Funktion wird
ein erhéhter Hy-
gienestatus er-
reicht.

= Dadurch erhéht
sich die Laufzeit
und der Ener-
gieverbrauch
steigt.
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Zusatzfunktion

Verwendung

Zusatzfunktion Verwendung

IntensivZone

= Bei gemischter

Beladung mit
stark und
schwach ver-
schmutztem
Geschirr zu-
schalten, z. B.
starker ver-
schmutzte Top-
fe und Pfannen
in den Unter-
korb und nor-
mal ver-
schmutztes Ge-
schirr in den
Oberkorb la-
den.

Der Spruhdruck
im Unterkorb
wird erhéht und
die maximale
Programmtem-
peratur langer
gehalten. Da-
durch erhoht
sich die Laufzeit
und der Ener-
gieverbrauch
steigt.

G = Fir ein verbes-

Extratrocknen sertes Trock-
nungsergebnis
wird die Klar-

spul-Tempera-
tur erhdht und
die Trocknungs-
phase verlan-
gert.

= Besonders ge-
eignet zum
Trocknen von
Kunststoffteilen.

= Der Energiever-
brauch ist leicht
erhoht und die
Laufzeit verlan-
gert sich.

8 Ausstattung

Hier erhalten Sie einen Uberblick
Uber die mégliche Ausstattung lhres
Geréts und dessen Verwendung.
Die Ausstattung ist abhéngig von Ih-
rer Geratevariante.

8.1 Geschirrkorb

Raumen Sie das Geschirr in den Ge-
schirrkorb.

19



de Vor dem ersten Gebrauch

8.2 Besteckkorb 1. Spezialsalz einfillen. — Seite 21
Raumen Sie Besteck in den Besteck- 2 Klarspuler einfullen. — Seite 23
korb immer unsortiert und mit der 3. Gera.t. einschalten. —>_Se/te 29
spitzen Seite nach unten. 4, Enthgrtungsanlage einstellen.
— Seite 21
5. Klarspulerzugabemenge einstellen.
— Seite 24

6. Den Reiniger einfullen.

7. Das Programm mit der héchsten
Reinigungstemperatur ohne Ge-
schirr starten.

Wir empfehlen, aufgrund von még-
lichen Wasserflecken und anderen
Rickstanden das Geréat ohne Ge-
schirr vor dem ersten Gebrauch zu
betreiben.

8.3 Geschirrhohe Tipp: Diese Einstellungen und weite-
Sie kénnen Geschirr mit einer Hohe re Grundeinstellungen konnen Sie je-

von maximal 28 cm in den Geschirr- derzeit wieder andern.
korb einraumen.

T

nuw

10 Enthartungsanlage

9 Vor dem ersten Hartes, kalkhaltiges Wasser hinter-
Gebrauch l&asst Kalkriickstéande auf dem Ge-
schirr sowie dem Spulbehalter und
9.1 Erste Inbetriebnahme vor- kann Gerateteile verstopfen.
nehmen Um gute Spllergebnisse zu erhalten,

kénnen Sie Wasser mit der Enthéar-
tungsanlage und Spezialsalz enthar-
ten. Um Schaden am Gerat zu ver-

Bei der ersten Inbetriebnahme oder
nach dem ZurUckstellen auf Werks-

einstellungen muissen Sie Einstellun- meiden, muss Wasser mit einem Har-

gen vornehmen. tegrad oberhalb von 7 °dH enthértet
Voraussetzung: Das Gerat ist aufge- werden.
stellt und angeschlossen. — Seite 1171

10.1 Ubersicht der Wasserhirteeinstellungen

Hier finden Sie eine Ubersicht tber die einstellbaren Werte des Wasserhéarte-
grads.

Den Wasserhartegrad kénnen Sie beim ortlichen Wasserwerk erfragen oder mit
einem Wasserhartetester bestimmen.

Wasserhéartegrad Hartebereich mmol/l Einstellwert
°dH

0-6 weich 0-1,1 H:00

7-8 weich 1,2-1,4 H:01

20
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Wasserhartegrad Hartebereich mmol/l Einstellwert
°dH

9-10 mittel 1,5-1,8 H:02
11-12 mittel 1,9-2,1 H:03
13-16 mittel 22-29 H:04

17 - 21 hart 3,0-3,7 H:05

22 -30 hart 3,8-54 H:06
31-35 hart 55-6,2 H:07

Hinweis: Stellen Sie Ihr Gerét auf
den ermittelten Wasserhartegrad ein.
— "Enthdrtungsanlage einstellen”,
Seite 21

Bei einem Wasserhértegrad von O -

6 °dH kbénnen Sie auf Spezialsalz
verzichten und die Enthartungsanlage
ausschalten.

— "Enthdrtungsanlage ausschalten”,
Seite 22

10.2 Enthartungsanlage ein-
stellen

Stellen Sie das Geréat auf den Was-
serhartegrad ein.

1. Den Wasserhartegrad und den
passenden Einstellwert ermitteln.
— "Ubersicht der Wasserhérteein-
stellungen”, Seite 20

2. O drlicken.

3. Um die Grundeinstellungen zu 6ff-
nen, Setup3sec. 3 Sekunden
drtcken.

v Das Display zeigt H:xx.

v Das Display zeigt B

4. — oder + so oft driicken, bis der
passende Wasserhértegrad einge-
stellt ist.

Werksseitig ist der Wert H:04 ein-
gestellt.

5. Um die Einstellungen zu speichern,
Setup3sec. 3 Sekunden drlicken.

10.3 Spezialsalz

Mit Spezialsalz kénnen Sie Wasser
entharten.

Spezialsalz einfiillen

Wenn die Spezialsalznachfiillanzeige
leuchtet, fullen Sie unmittelbar vor
dem Programmstart Spezialsalz in
den Vorratsbehalter fiir Spezialsalz.
Der Verbrauch an Spezialsalz ist ab-
hangig vom Wasserhartegrad. Je hé-
her der Wasserhértegrad, desto hé-
her ist der Verbrauch an Spezialsalz.

ACHTUNG

Reiniger kann die Enthartungsanlage

beschadigen.

» Nur mit Spezialsalz fir Geschirr-
spuler den Vorratsbehalter der En-
hartungsanlage fullen.

Spezialsalz fir Geschirrspuler kann

den Spulbehalter durch Korrosion be-

schadigen.

» Damit Gbergelaufenes Spezialsalz
aus dem Spulbehélter gespilt
wird, das Spezialsalz unmittelbar
vor dem Programmstart in den
Vorratsbehélter fir Spezialsalz fil-
len.

1. Den Deckel vom Vorratsbehélter
flr Spezialsalz aufdrehen und ent-
nehmen.

2. Bei der ersten Inbetriebnahme:
Den Vorratsbehalter komplett mit
Wasser flllen.

21
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3. Hinweis: Nur Spezialsalz fir Spul-
maschinen verwenden.
Keine Salztabletten verwenden.
Kein Speisesalz verwenden.
Das Spezialsalz in den Vorratsbe-
halter fullen.

Den Vorratsbehalter komplett mit
Spezialsalz fillen. Das Wasser im
Vorratsbehalter wird verdrangt und
lauft ab.

4. Den Deckel auf den Vorratsbehal-
ter aufsetzen und zudrehen.

10.4 Enthartungsanlage aus-
schalten

Hinweis

Um Gerateschaden zu vermeiden,

schalten Sie die Enthartungsanlage

nur in den folgenden Fallen aus:

= Der Wasserhartegrad betragt maxi-
mal 21 °dH und Sie verwenden
einen kombinierten Reiniger mit
Salzersatzstoffen. Kombinierte Rei-
niger mit Salzersatzstoffen kdnnen

Sie laut Herstellerangaben meist
nur bis zu einem Wasserhértegrad
von 21 °dH ohne die Zugabe von
Spezialsalz verwenden.

= Der Wasserhartegrad betragt 0 -
6 °dH. Sie kdnnen auf Spezialsalz
verzichten.

1. O dricken.

2. Um die Grundeinstellungen zu off-
nen, Setup3sec. 3 Sekunden
drtcken.

v Das Display zeigt H:xx.

v Das Display zeigt B

3. — oder + so oft drlicken, bis das
Display H:00 zeigt.

4. Um die Einstellungen zu speichern,
Setup3sec. 3 Sekunden drlicken.

v Die Enthartungsanlage ist ausge-
schaltet und die Salznachflllanzei-
ge ist deaktiviert.

10.5 Regenerieren der Enthar-
tungsanlage

Um die stdérungsfreie Funktion der
Enthartungsanlage zu erhalten, flhrt
das Geréat in regelmaBigen Abstan-
den ein Regenerieren der Enthar-
tungsanlage durch.

Das Regenerieren der Enth&rtungs-
anlage erfolgt in allen Programmen
vor Ende des Hauptspullgangs. Es er-
héhen sich die Laufzeit und die Ver-
brauchswerte, z. B. Wasser und
Strom.

Ubersicht der Verbrauchswerte beim Regenerieren der Enthartungsan-

lage

Hier finden Sie eine Ubersicht der maximal zusatzlichen Laufzeit und Ver-
brauchswerte beim Regenerieren der Enthartungsanlage.

Die gulltige Spalte fir Ihre Geratevariante entnehmen Sie mittels des Wasserver-
brauchs im Programm Eco 50° aus der Kurzanleitung.
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Wasserver- Regenerieren Zusitzliche Mehrver- Mehrver-
brauch in Li- der Enthér- Laufzeit in Mi- brauch Was- brauch Strom
ter (ja nach tungsanlage nuten ser in Liter in kWh
Geréatevarian- nach x Spiil-

te) gangen

8 5 4 2,5 0,03

9 4 4 2,5 0,03

Die angegebenen Verbrauchswerte
sind Labormesswerte nach aktuell
glltigem Standard und anhand des
Programms Eco 50° sowie dem
werkseitig eingestellten Wert des
Wasserhartegrads 13 - 16 °dH ermit-
telt.

11 Klarspuleranlage

Geschirr und Glaser kénnen Sie mit
der Klarspuleranlage sowie KlarspU-
ler fleckenlos und Klar spiilen.

11.1 Klarspuler

Um optimale Trocknungsergebnisse
zu erhalten, verwenden Sie KlarspU-
ler.

Verwenden Sie nur Klarspuler fir
Haushaltsgeschirrspller.

Klarspiiler einfiillen

Wenn die Klarspllernachfiillanzeige
leuchtet, fullen Sie Klarspuler nach.
Verwenden Sie nur Klarspuler fur
Haushaltsgeschirrspller.

1. Die Lasche am Deckel des Vor-
ratsbehalters fur Klarspuler
drticken ® und anheben @.

2. Den Klarspuler bis zur Markierung
max einflllen.

3. Wenn Klarspller Ubergelaufen ist,
diesen aus dem Spulbehélter ent-
fernen.

Ubergelaufener Klarspuler kann zu
UbermaBiger Schaumbildung beim
Spulgang fuhren.

4. Den Deckel des Vorratsbehélters
fur Klarspuler schlieBen.

v Der Deckel rastet horbar ein.
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11.2 Klarspiilerzugabemenge
einstellen

Wenn Schlieren oder Wasserflecken
auf dem Geschirr zurtickbleiben, an-
dern Sie die Klarspulerzugabemenge.

1. O dricken.

2. Um die Grundeinstellungen zu 06ff-
nen, Setup3sec. 3 Sekunden
drticken.

v Das Display zeigt H:xx.

Das Display zeigt B

3. Setup3sec. so oft dricken, bis das
Display den werkseitig eingestell-
ten Wert r:04 zeigt.

4. — oder + so oft driicken, bis die
passende Klarspulerzugabemenge
eingestellt ist.

- Eine niedrige Stufe gibt dem
Spulgang weniger Klarspuler zu
und reduziert Schlieren auf dem
Geschirr.

- Eine héhere Stufe gibt dem
Spulgang mehr Klarspiler zu,
reduziert Wasserflecken und er-
zeugt ein hoheres Trocknungs-
ergebnis.

5. Um die Einstellungen zu speichern,
Setup3sec. 3 Sekunden driicken.

<

11.3 Klarspiileranlage aus-
schalten

Wenn Sie die Klarspulernachfullanzei-
ge stort, z.B. wenn Sie kombinierte
Reiniger mit Klarsptlerkomponente
verwenden, kdnnen Sie die KlarspU-
leranlage ausschalten.

Tipp: Die Funktion des Klarspulers ist
bei kombinierten Reinigern begrenzt.
Wenn Sie Klarspuler verwenden, er-
reichen Sie meist bessere Ergebnis-
se.

1. O drlcken.

24

2. Um die Grundeinstellungen zu off-
nen, Setup3sec. 3 Sekunden
drlcken.

v Das Display zeigt H:xx.

v Das Display zeigt B

3. Setup3sec. 5o oft driicken, bis das
Display den werkseitig eingestell-
ten Wert r:04 zeigt.

4. — oder + so oft driicken, bis das
Display r:00 zeigt.

5. Um die Einstellungen zu speichern,
Setup3sec. 3 Sekunden dricken.

v Die Klarsplleranlage ist ausge-
schaltet und die Klarspulernachfull-
anzeige ist deaktiviert.

12 Reiniger

12.1 Geeignete Reiniger

Verwenden Sie nur Reiniger, der flr
Geschirrspller geeignet ist. Geeignet
sind sowohl Solo-Reiniger als auch
kombinierte Reiniger.

Um optimale Spulergebnisse und
Trockungsergebnisse zu erzielen,
verwenden Sie Solo-Reiniger in Ver-
bindung mit getrennter Anwendung
von Spezialsalz — Seite 21 und Klar-
spuler — Sejte 23.

Moderne, leistungsfahige Reiniger
verwenden Uberwiegend eine nie-
deralkalische Rezeptur mit Enzymen.
Enzyme bauen Starke ab und 18sen
Eiwei. Zur Entfernung farbiger Fle-
cken werden meist Bleichmittel auf
Sauerstoffbasis verwendet, z. B. flr
Tee oder Ketchup.

Hinweis: Beachten Sie bei jedem
Reiniger die Herstellerhinweise.

Reiniger
Tabs

Beschreibung

Tabs sind fUr alle Rei-
nigungsaufgaben ge-
eignet und mussen
nicht dosiert werden.




Reiniger Beschreibung

Bei verklrzten Pro-
grammen koénnen
sich Tabs gegebenen-
falls nicht vollstandig
auflésen und Reini-
gerrlickstande zurlck-
bleiben. Die Reini-
gungswirkung kann
dadurch beeintrach-
tigt werden.

Pulverreiniger Pulverreiniger werden
bei verklrzten Pro-
grammen empfohlen.
Die Dosierung kann
an den Verschmut-
zungsgrad angepasst

werden.
Flussigreini-  Flassigreiniger wirken
ger schneller und werden

bei verklrzten Pro-
grammen ohne Vor-
spulen empfohlen.
Es kann vorkommen,
dass eingeflllter Flis-
sigreiniger trotz ge-
schlossener Reiniger-
kammer austritt. Dies
ist kein Mangel und
unkritisch, wenn Sie
Folgendes beachten:
= Wahlen Sie nur ein
Programm ohne
Vorspulen.
= Stellen Sie keine
Zeitvorwahl fur den
Programmestart ein.
Die Dosierung kann
an den Verschmut-
zungsgrad angepasst
werden.

Tipp: Geeignete Reinigungsmittel
kdénnen online Uber unsere Inter-
netseite oder ldber den Kundendienst
— Seijte 48 bezogen werden.

Reiniger de

Solo-Reiniger

Solo-Reiniger sind Produkte, die ne-
ben dem Reiniger keine weiteren
Komponenten enthalten, z. B. Pulver-
reiniger oder Flissigreiniger.

Mit Pulverreiniger und Flussigreiniger
kann die Dosierung an den Ver-
schmutzungsgrad des Geschirrs indi-
viduell angepasst werden.

Um ein besseres Spllergebnis und
Trocknungsergebnis zu erhalten und
um Geréateschaden zu vermeiden,
verwenden Sie zusatzlich Spezialsalz
— Seite 21 und Klarspuler — Seife 23.

Kombinierte Reiniger

Neben herkédmmlichen Solo-Reini-
gern werden eine Reihe von Produk-
ten mit zusatzlichen Funktionen ange-
boten. Diese Produkte enthalten ne-
ben dem Reiniger auch Klarspller
und Salzersatzstoffe (3in1) und je
nach Kombination (4in1, 5in1, ...) zu-
satzliche Komponenten, wie z. B.
Glasschutz oder Edelstahlglanz.
Kombinierte Reiniger funktionieren
laut Herstellerangabe in der Regel
nur bis zu einem Wasserhartegrad
von 21 °dH. Uber einem Wasserhar-
tegrad von 21 °dH missen Sie Spe-
zialsalz und Klarspltler zugeben. Fir
beste Spulergebnisse und Trock-
nungsergebnisse empfehlen wir ab
einem Wasserhértegrad von 14 °dH
die Verwendung von Spezialsalz und
Klarspller. Wenn Sie kombinierte
Reiniger verwenden, passt sich das
Spullprogramm automatisch an, um
das bestmogliche Spulergebnis und
Trocknungsergebnis zu erhalten.

12.2 Ungeeignete Reiniger

Verwenden Sie keine Reiniger, die
Gerateschaden verursachen kénnen
oder die Gesundheit gefahrden.
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Reiniger Beschreibung

Handspulmit- HandspuUlmittel kann

tel zu erhohter Schaum-
bildung fihren und
Gerateschaden verur-
sachen.

Chlorriickstande auf
Geschirr kbnnen die
Gesundheit gefahr-
den.

Chlorhaltige
Reiniger

12.3 Hinweise zu Reinigern

Beachten Sie die Hinweise zu Reini-
gern im taglichen Gebrauch.

= Reinigungsprodukte mit der Kenn-
zeichnung "Bio" oder "Oko" ver-
wenden (aus Umweltschutzgrin-
den) in der Regel geringere Men-
gen an Wirkstoffen oder verzichten
komplett auf bestimmte Inhaltsstof-
fe. Die Reinigungswirkung kann
eingeschrankt sein.

= Stellen Sie die Klarsplleranlage
und die Enthartungsanlage auf den
verwendeten Solo-Reiniger oder
kombinierten Reiniger ein.

= Kombinierte Reiniger mit Salzer-
satzstoffen kdnnen laut Hersteller-
angaben nur bis zu einem be-
stimmten Wasserhartegrad, meist
21 °dH, ohne die Zugabe von Spe-
zialsalz verwendet werden. Fir
beste Spulergebnisse und Trock-
nungsergebnisse empfehlen wir ab
einem Wasserhartegrad von
14 °dH die Verwendung von Spe-
zialsalz.

= Um Verklebungen zu vermeiden,
fassen Sie Reiniger mit wasserlds-
licher Hulle nur mit trockenen Han-
den an und flllen Sie diesen nur in
eine trockene Reinigerkammer ein.

= Auch wenn die Klarspulernachfill-
anzeige und die Spezialsalznach-
flllanzeige leuchten, laufen Spll-

26

programme bei Verwendung von
kombinierten Reinigern einwandfrei
ab.

= Die Funktion des Klarspllers ist
bei kombinierten Reinigern be-
grenzt. Wenn Sie Klarspuler ver-
wenden, erreichen Sie meist bes-
sere Ergebnisse.

= Verwenden Sie Tabs mit spezieller
Trocknungsleistung.

12.4 Reiniger einflllen

1. Um die Reinigerkammer zu 6ffnen,
den Verschlussriegel dricken.

2. Reiniger in die trockene Reiniger-
kammer fullen.

Wenn Sie Tabs verwenden, genlgt
eine Tablette. Tabs quer einlegen.
Wenn Sie Pulverreiniger oder Fliis-
sigreiniger verwenden, beachten
Sie die Dosierungshinweise des
Herstellers und die Dosierungsein-
teilung der Reinigerkammer.



3. Den Deckel der Reinigerkammer
schlieBen.

Geschirr de

meiden Sie Glasschaden und Ge-

schirrschaden.

Ursache

Empfehlung

v Der Deckel rastet horbar ein.

v Die Reinigerkammer 6ffnet sich
programmabhéangig automatisch
zum optimalen Zeitpunkt wéhrend
des Programmablaufs. Pulverreini-
ger oder FlUssigreiniger verteilen
sich im Splilbehélter und werden
aufgeldst. Tabs fallen in das Geréat
und l8sen sich auf.

Tipp: Wenn Sie Pulverreiniger ver-
wenden und ein Programm mit Vor-
spllen wahlen, kédnnen Sie zusatzlich
etwas Reiniger auf die Innentdr des
Gerats geben.

13 Geschirr

Spulen Sie nur Geschirr, das fiir die
Spllmaschine geeignet ist.

Hinweis: Aufglasdekore, Aluminium-
teile und Silberteile kdnnen beim
Spilen verblassen oder sich verféar-
ben. Empfindliche Glassorten kénnen
nach einigen Spllgangen trib wer-
den.

13.1 Glasschaden und Ge-
schirrschaden
Spulen Sie nur Glaser und Porzellan,

das vom Hersteller als spulmaschi-
nengeeignet gekennzeichnet ist. Ver-

Das folgende Ge-

schirr ist nicht

spllmaschinen-

geeignet:

= Besteckteile
und Geschirr-
teile aus Holz

= Dekorglaser,
kunstgewerbli
ches und an-
tikes Geschirr

= Nicht hitzebe-
standige
Kunststoffteile

= Geschirr aus
Kupfer und
Zinn

= Mit Asche,
Wachs,
Schmierfett
und Farbe ver-
unreinigtes Ge-
schirr

= Sehr kleine
Geschirrteile

Spllen Sie nur
Geschirr, das vom
Hersteller als spul-
maschinengeeig-
net gekennzeich-
net ist.

Chemische Zu-
sammensetzung
des Reinigers
verursacht Scha-
den.

Verwenden Sie
einen Reiniger,
der vom Hersteller
als geschirrscho-
nend gekenn-
zeichnet ist.

Stark atz-alkali-
sche oder stark
saurehaltige Rei-
nigungsmittel,
insbesondere
aus dem Gewer-
bebereich oder
Industriebereich,
in Verbindung mit
Aluminium sind

Wenn Sie stark
atz-alkalische
oder stark saure-
haltige Reini-
gungsmittel ver-
wenden, insbe-
sondere aus dem
Gewerbebereich
oder Industriebe-
reich, raumen Sie
keine Aluminium-
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Ursache Empfehlung

nicht sptlmaschi- teile in den Spul-
nengeeignet. raum des Gerats

Die Wassertem- Wahlen Sie ein
peratur des Pro- Programm mit
gramms ist zu niedrigeren Tem-
hoch. peraturen.
Entnehmen Sie
Glas und Besteck
zeitnah nach dem
Programmende
aus dem Gerat.

13.2 Geschirr einrdumen

Raumen Sie das Geschirr richtig ein,

um das Spulergebnis zu optimieren

und Schaden an Geschirr sowie dem

Gerat zu vermeiden.

Tipps

= Wenn Sie das Gerat nutzen, spa-
ren Sie Energie und Wasser im
Vergleich zur Handwésche.

= Auf unserer Internetseite finden Sie
Beispiele, wie Sie lhr Gerat effizient
einrdumen kdénnen.

= Um Energie und Wasser zu spa-
ren, beladen Sie das Gerét bis zur
angegeben Anzahl der MaBgede-
cke (Standardbeladung mit Ge-
schirr und Besteck).
— "Technische Daten”, Seite 49

= Um bessere Spllergebnisse und
Trocknungsergebnisse zu erhalten,
stellen Sie Teile mit Wélbungen
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und Vertiefungen schrag, damit
Wasser ablaufen kann.

1. Grobe Speisereste vom Geschirr
entfernen.

Um Ressourcen zu sparen, das

Geschirr nicht unter flieBendem

Wasser vorspllen.

2. Das Geschirr einrdumen und dabei

Folgendes beachten:

- Um Geschirrschaden zu vermei-
den, rdumen Sie Geschirr mit ei-
nem sicheren und kippfesten
Stand ein.

- Um Verletzungen zu vermeiden,
raumen Sie Besteck mit der spit-
zen und scharfen Seite nach un-
ten ein. B

- Stellen Sie GefaBe mit Offnun-
gen nach unten, damit sich kein
Wasser im Gefal3 ansammelt.

- Blockieren Sie nicht den Sprih-
arm, damit sich dieser drehen
kann.

13.3 Geschirr ausraumen

/N WARNUNG

Verletzungsgefahr!

HeiBes Geschirr kann Verbrennungen

auf der Haut verursachen. HeiBes Ge-

schirr ist stoBempfindlich, kann zer-

brechen und zu Verletzungen fuhren.

» Geschirr nach Programmende
noch etwas abkihlen lassen und
dann erst ausrdumen.



Den Spulbehéalter und das Zubehor
auf Verschmutzungen prifen und
gegebenenfalls reinigen.

— "Reinigen und Pflegen”,

Seite 32

14 Grundlegende
Bedienung

14.1 Gerat einschalten
» O drlcken.

Das Programm Eco 50° ist vorein-
gestellt.

Das Eco 50° Programm ist ein be-
sonders umweltschonendes Pro-
gramm und hervorragend geeignet
fur normal angeschmutztes Ge-

Grundlegende Bedienung de

» Auf die Taste der passenden Zu-
satzfunktion drlicken.

v Die Zusatzfunktion ist eingestellt
und die Zusatzfunktionstaste
blinkt.

14.4 Zeitvorwahl einstellen

Sie kénnen den Programmstart bis
zu 24 Stunden verschieben.

1. —® oder + ® drlcken.

v Im Display erscheint "00h:00m".

2. Mit —® oder + ® den gewlinsch-
ten Programmestart einstellen.

3. Start drlicken.

v Die Zeitvorwahl ist aktiviert.

Tipp: Die Zeitvorwahl deaktivieren
Sie, indem Sie — © oder + ® so oft
drtcken, bis im Display "00h:00m"

schirr. Es ist das effizienteste Pro-
gramm in der Kombination Ener-
gieverbrauch und Wasserver-
brauch flr diesen Typ von Ge-
schirr und belegt die Konformitat
mit der EU Okodesign Verordnung.
Wenn Sie das Gerét 15 Minuten
nicht bedienen, schaltet sich das
Gerat automatisch aus.

14.2 Programm einstellen

Um den Spulgang auf die Verschmut-
zung des Geschirrs anzupassen, stel-
len Sie ein passendes Programm ein.

erscheint.

14.5 Programm starten

>
v

Start driicken.
Das Programm ist beendet, wenn
das Display "00h:00m" anzeigt.

Hinweise

Sie kbnnen das laufende Pro-
gramm nur wechseln, wenn Sie
das Programm abbrechen.

— "Programm abbrechen”,

Seite 30

Um Energie zu sparen, schaltet
sich das Gerat 1 Minute nach Pro-

» Die passende Programmtaste
drlcken.

v Das Programm ist eingestellt und
die Programmtaste blinkt.

14.3 Zusatzfunktion einstellen

Um das gewéhlte Spllprogramm zu
erganzen, konnen Sie Zusatzfunktio-
nen einstellen.

Hinweis: Die zuschaltbaren Zusatz-

funktionen hangen vom gewéhlten
Programm ab.

grammende aus. Wenn Sie unmit-
telbar nach Programmende die
Geratetlr 6ffnen, schaltet sich das
Gerat nach 4 Sekunden aus.

14.6 Tastensperre aktivieren

Die Tastensperre verhindert, dass
das Gerat wahrend des Betriebs un-
erwlnscht oder unsachgeman be-
dient wird.

Voraussetzung: Ein Programm ist
gestartet. — Seijte 29
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» O ca. 3 Sekunden driicken.

v Die Tastensperre ist aktiviert und
wird automatisch mit dem Pro-
grammende deaktiviert.

v Wenn das Geréat bedient wird,
zeigt das Display "CL".

v Bei einem Netzausfall bleibt die
Tastensperre aktiviert.

14.7 Tastensperre deaktivieren
» <O ca. 3 Sekunden driicken.

14.8 Programm unterbrechen

Hinweis: Wenn Sie bei einem aufge-
heizten Gerat die Geratetlr 6ffnen,
die Geratetlr erst einige Minuten an-
lehnen und dann schlieBen. Somit
vermeiden Sie, dass sich Uberdruck
im Gerat bildet und die Geréatetlr auf-
springt.
1. O dricken.
v Das Programm wird gespeichert
und das Gerat schaltet sich aus.
2. Um das Programm fortzusetzen, ®
driicken.

14.9 Programm abbrechen

Um ein Programm vorzeitig zu been-
den oder um ein gestartetes Pro-

gramm zu wechseln, miussen Sie die-
ses abbrechen.

» Reset 3 sec. ca. 3 Sekunden
drlicken.

v Das Programm wird abgebrochen
und ist nach ca. 1 Minute abge-
schlossen.

14.10 Geréat ausschalten

1. Die Hinweise zum sicheren Ge-
brauch — Seite 9 beachten.

2. O drlcken.

3. Um Schaden durch austretendes
Wasser zu vermeiden, den Was-
serhahn vollstandig schlieBen (ent-
fallt bei Geraten mit Aqua-Stop).

Tipp: Wenn Sie wéhrend des Spul-
gangs O dricken, wird das laufende
Programm unterbrochen. Wenn Sie
das Gerét einschalten, wird das Pro-
gramm automatisch fortgesetzt.

15 Grundeinstellungen

Sie kénnen die Grundeinstellungen
Ihres Gerats auf lhre BedUrfnisse ein-
stellen.

15.1 Ubersicht der Grundeinstellungen
Die Grundeinstellungen sind von der Ausstattung lhres Geréts abhangig.

Grundein- Displaytext Auswahl Beschreibung
stellung
Wasserharte H:04 ' H:00 - H:07 Enthartungsanlage auf die

Wasserharte einstellen.

— "Enthédrtungsanlage einstel-
len”, Seite 21

Die Stufe H:00 schaltet die
Enthartungsanlage aus.

' Werkseinstellung (kann je nach Geréatetyp abweichen)
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Grundein- Displaytext Auswahl Beschreibung

stellung

Klarspilerzugabe r:04 ' r:00 - r:06 Klarspulerzugabemenge ein-
stellen.

— "Klarsptilerzugabemenge
einstellen”, Seite 24

Mit der Stufe r:00 die Klar-
splleranlage ausschalten.

Sensoreinstellung SE:00 ' SE:00 - SE:02 Den Wassersensor flr die
Schmutzerkennung einstellen.
— "Sensoren", Seite 10

Extratrocknen d:00 ! d:00 - d:01 Im Klarspulen wird dieTempe-
ratur erhoht und damit ein
verbessertes Trocknungser-
gebnis erreicht. Die Laufzeit
kann sich dabei geringflgig
erhohen.

Hinweis: Nicht fir empfindli-
che Geschirrteile geeignet.

Extratrocknen einschalten
"d:01" oder ausschalten
"d:00".

Warmwasser A:00 ! A:00 - A:01 Kaltwasseranschluss oder
Warmwasseranschluss ein-
stellen. Das Gerat nur auf
Warmwasser einstellen, wenn
das Warmwasser energetisch
glnstig aufbereitet wird und
eine geeignete Installation zur
Verflgung steht, z. B. eine
Solaranlage mit Zirkulations-
leitung. Die Wassertempera-
tur sollte mindestens 40 °C
und maximal 60 °C betragen.
Warmwasser einschalten
"A:01" oder ausschalten
"A:00".

Startprogramm SP:01 ! SP:00 - SP:01  Vordefiniertes Programm
beim Einschalten des Gerats
einstellen.

' Werkseinstellung (kann je nach Geréatetyp abweichen)
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Grundein- Displaytext Auswahl
stellung

Beschreibung

= Bei der Einstellung "SP:00"
ist beim Einschalten des
Gerats das zuletzt gewahl-
te Programm voreingestellt.

= Bei der Einstellung "SP:01"
ist beim Einschalten des
Gerats das Programm Eco
50° voreingestellt.

Signallautstarke ~ SL:02 SL:00 -SL:03

Regeln der Signallautstarke.
Wenn Sie das Gerét einschal-
ten oder ausschalten ertont
ein Signalton.

Die Stufe "SL:00" schaltet den
Signalton aus.

Tastenlautstarke bl:02 ! bl:00 - bl:03

Die Tastenlautstarke bei der
Bedienung einstellen. Die Stu-
fe "bl:00" schaltet die Tasten-
tébne aus.

Werkseinstellung rE Starten mit +
Y:ES
Bestatigen mit
+

Gedanderte Einstellungen auf
Werkszustand zurlicksetzen.
Die Einstellungen zur ersten
Inbetriebnahme mussen vor-
genommen werden.

15.2 Grundeinstellungen an- 5. Um die Einstellungen zu speichern,
dern Setup3sec. 3 Sekunden driicken.

1. O drlicken.

2. Um die Grundeinstellungen zu 6ff- 16 Reinigen und Pflegen

nen, Setup3sec. 3 Sekunden

dricken. Damit Ihr Geréat lange funktionsfahig
v Das Display zeigt H:xx. bleibt, reinigen und pflegen Sie es
v Das Display zeigt B, sorgfaltig.

3. Setup3sec. so oft driicken, bis das
Display die gewlnschte Einstellung
zeigt.

4. — oder + so oft driicken, bis das
Display den passenden Wert zeigt.
Sie kénnen mehrere Einstellungen
andern.

' Werkseinstellung (kann je nach Geréatetyp abweichen)

32



16.1 Spllbehalter reinigen

/N WARNUNG

Gefahr von Gesundheitsschaden!

Die Verwendung von chlorhaltigen

Reinigern kann zu Gesundheits-

schéaden flihren.

» Nie chlorhaltige Reiniger verwen-
den.

1. Grobe Verunreinigungen im Innen-
raum mit einem feuchten Tuch ent-
fernen.

2. Reiniger in die Reinigerkammer fiil-
len.

3. Programm mit héchster Tempera-
tur wahlen.

4. Das Programm ohne Geschirr star-
ten. — Seite 29

16.2 Selbstreinigender
Innenraum’’

Um Ablagerungen zu entfernen, fiihrt
das Geréat in regelmaBigen Abstan-
den eine Selbstreinigung des Innen-
raums durch.

Fir die Selbstreinigung wird der Pro-
grammablauf automatisch angepasst,
z. B. wird die Reinigungstemperatur
kurzzeitig erhéht. Die Verbrauchswer-
te kdnnen sich erhdhen, z. B. Wasser
und Strom.

Wenn sich der Innenraum nicht mehr
ausreichend selbst reinigt und Ab-
lagerungen entstehen, beachten Sie
diese Informationen: .

— "Splilbehélter reinigen”, Seite 33

16.3 Reinigungsmittel

Verwenden Sie nur geeignete Reini-
gungsmittel fUr die Geratereinigung.
— "Sicherer Gebrauch", Seite 9

' Je nach Geréateausstattung

Reinigen und Pflegen de

16.4 Tipps zur Geratepflege

Beachten Sie die Tipps zur Geréte-
pflege, um die Funktion lhres Gerats
dauerhaft zu erhalten.

MaBnahme Vorteil
Die Turdichtun- Die Gerateteile
gen, die Ge- bleiben sauber

schirrspulerfront
und die Bedien-
blende regelma-
Big mit einem
feuchten Tuch
und Spulmittel
abwischen.

und hygienisch.

Die Geratetlr bei Unangenehme
langerer Stand-  Geruchsbildung
zeit angelehnt wird vermieden.
lassen.

16.5 Siebsystem

Das Siebsystem filtert grobe Verun-
reinigungen aus dem Spulkreislauf.

Mikrosieb

Feinsieb

Grobsieb
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Siebe reinigen

Verunreinigungen aus dem Spulwas-

ser kdnnen die Siebe verstopfen.

1. Nach jedem Spiilen die Siebe auf
Rickstande kontrollieren.

2. Das Grobsieb gegen den Uhrzei-
gersinn drehen @ und das Sieb-
system herausnehmen @.

» Darauf achten, dass keine

Fremdkérper in den Pumpentopf

fallen.

hen.

34

4. Die Rastnasen zusammendriicken
® und das Grobsieb nach oben

herausnehmen @.
10

5. Unter flieBendem Wasser die Sie-
belemente reinigen.

Den Schmutzrand zwischen Grob-
sieb und Feinsieb sorgfaltig reini-
gen.

6. Das Siebsystem zusammenbauen.
Beachten Sie, dass am Grobsieb
die Rastnasen eingerastet sind.

7. Das Siebsystem in das Gerat ein-
setzen und das Grobsieb im Uhr-
zeigersinn drehen.

Beachten Sie, dass sich die Pfeil-
markierungen gegenuberstehen.

16.6 Spruharm reinigen

Kalk und Verunreinigungen aus dem
Spullwasser kénnen die Disen und
die Lagerung des Spriharms blockie-
ren. Reinigen Sie den Spriharm re-
gelmaBig.

1. Den Spriiharm nach oben abzie-

| t[ f
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2. Unter flieBendem Wasser die Aus- stopfungen prifen und gegebe-
trittsdiisen des Spriharms auf Ver- nenfalls Fremdkorper entfernen.

3. Den Spriharm einsetzen.
v Der Spriiharm rastet horbar ein.

17 Stérungen beheben

Kleinere Stérungen an lhrem Gerat kdnnen Sie selbst beheben. Nutzen Sie die
Informationen zur Stérungsbehebung, bevor Sie den Kundendienst kontaktie-
ren. So vermeiden Sie unnotige Kosten.

/N WARNUNG

Stromschlaggefahr!

UnsachgemaBe Reparaturen sind gefahrlich.

» Nur daflr geschultes Fachpersonal darf Reparaturen am Gerat durchfihren.

» Nur Original-Ersatzteile diirfen zur Reparatur des Geréats verwendet werden.

» Wenn die Netzanschlussleitung dieses Gerats beschadigt wird, muss sie
durch eine besondere Anschlussleitung ersetzt werden, die beim Hersteller
oder bei seinem Kundendienst erhéaltlich ist.

Stérung Ursache und Stérungsbehebung
Stérung Ursache und Stérungsbehebung
E:12 leuchtet. Gerat hat verkalktes Heizelement erkannt.

1. Entkalken Sie das Gerat.
2. Betreiben Sie das Gerat mit der Enthartungsanlage.’

E:14 leuchtet. Wasserschutzsystem ist aktiviert.
1. SchlieBen Sie den Wasserhahn.
2. Rufen Sie den Kundendienst — Seite 48.

E:15 leuchtet. Wasserschutzsystem ist aktiviert.
1. SchlieBen Sie den Wasserhahn.
2. Rufen Sie den Kundendienst — Seite 48.

E:16 leuchtet. Wasser lauft standig in das Gerat.
1. SchlieBen Sie den Wasserhahn.
2. Rufen Sie den Kundendienst — Seite 48.

E:18 oder Anzeige fir Zulaufschlauch ist geknickt.
Wasserzulauf leuchtet. » Verlegen Sie den Zulaufschlauch knickfrei.

Wasserhahn ist geschlossen.
» Offnen Sie den Wasserhahn.

' Je nach Geréateausstattung
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Stérung Ursache und Stérungsbehebung

E:18 oder Anzeige fir Wasserhahn ist verklemmt oder verkalkt.
Wasserzulauf leuchtet. » Offnen Sie den Wasserhahn.
Die Durchflussmenge muss bei gedffnetem Wasser-
zulauf mindestens 10 I/min betragen.

Siebe im Wasseranschluss des Zulauf- oder Aqua-
Stop-Schlauches sind verstopft.

1. Schalten Sie das Geréat aus.

Ziehen Sie den Netzstecker.

Drehen Sie den Wasserhahn zu.

Schrauben Sie den Wasseranschluss ab.
Nehmen Sie das Sieb aus dem Zulaufschlauch

o LODN

Saubern Sie das Sieb.

Setzen Sie das Sieb in den Zulaufschlauch.
Schrauben Sie den Wasseranschluss an.

. Prifen Sie den Wasseranschluss auf Dichtigkeit.
10 Stellen Sie die Stromversorgung her.
11.Schalten Sie das Gerat ein.

© o NS

E:22 leuchtet.’ Siebe sind verschmutzt oder verstopft.
» Reinigen Sie die Siebe.
— "Sjebe reinigen”, Seite 34

E:24 leuchtet. Abwasserschlauch ist verstopft oder geknickt.
1. Verlegen Sie den Abwasserschlauch knickfrei.
2. Entfernen Sie Ruckstande.

Siphonanschluss ist noch verschlossen.
» Prifen Sie den Anschluss am Siphon und 6ffnen Sie
diesen bei Bedarf.

Abdeckung der Abwasserpumpe ist lose.
» Rasten Sie die Abdeckung der Abwasserpumpe
— Seite 46 richtig ein.

E:25 leuchtet. Abwasserpumpe ist blockiert.
» Reinigen Sie die Abwasserpumpe.
— "Abwasserpumpe reinigen”, Seite 46

' Je nach Geréateausstattung
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Stérung

Ursache und Stérungsbehebung

E:25 leuchtet.

Abdeckung der Abwasserpumpe ist lose
» Rasten Sie die Abdeckung der Abwasserpumpe
— Seite 46 richtig ein.

E:27 leuchtet.

Netzspannung ist zu gering.

Es liegt kein Gerétefehler vor.

1. Rufen Sie einen Elektriker.

2. Lassen Sie die Netzspannung und die Elektroinstalla-
tion durch den Elektriker prifen.

Ein anderer Fehlerco-
de erscheint in der
Anzeige.

E:01 bis E:30

Eine technische Stdrung liegt vor.

1. Driicken Sie O.

2. Ziehen Sie den Netzstecker des Gerats oder schal-
ten Sie die Sicherung aus.

3. Warten Sie mindestens 2 Minuten.

4. Den Netzstecker des Geréts in eine Steckdose ste-
cken oder die Sicherung einschalten.

. Schalten Sie das Gerat ein.

6. Wenn das Problem erneut auftritt:

Driicken Sie O.

SchlieBen Sie den Wasserhahn.

Ziehen Sie den Netzstecker.

Kontaktieren Sie den Kundendienst — Seite 48

und nennen Sie den Fehlercode.

o

vy v.v v

Stérung

Ursache und Stérungsbehebung

Geschirr ist nicht tro-
cken.

Kein Klarspuler verwendet oder die Dosierung wurde
zu niedrig eingestellt.
1. Flllen Sie Klarspuler — Seite 23 ein.
2. Stellen Sie die Klarspulerzugabemenge ein.
— "Klarsplilerzugabemenge einstellen”, Seite 24

Programm oder Programmoption hat keine oder zu

kurze Trocknungsphase.

» Wahlen Sie ein Programm mit Trocknung, z. B. Inten-
siv-, Stark- oder ECO Programm.
Einige Optionstasten verringern das Trockenergeb-
nis, z. B. Variospeed.
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Geschirr ist nicht tro-
cken.

Wasser sammelt sich in Vertiefungen des Geschirrs
oder Besteck.
» Raumen Sie Geschirr mdglichst schrag ein.

-
v

'
X

Verwendeter kombinierter Reiniger hat schlechte Trock-

nungsleistung.

1. Verwenden Sie Klarsptler um die Trocknungsleis-
tung zu erhéhen.

2. Verwenden Sie einen anderen kombinierten Reiniger
mit einer besseren Trocknungsleistung.

Extratrocknen wurde nicht zur Trocknungssteigerung
aktiviert.
» Aktivieren Sie Extratrocknen.

Geschirr wurde zu frih ausgeraumt oder Trocknungs-

vorgang war noch nicht beendet.

1. Warten Sie das Programmende ab.

2. Entnehmen Sie das Geschirr erst 30 Minuten nach
Programmende.

Verwendeter Klarspuler hat eingeschrénkte Trock-

nungsleistung.

» Verwenden Sie Markenklarspuler.
Oko-Produkte kénnen eine eingeschrankte Wir-
kungsleistung aufweisen.

Kunststoffgeschirr ist
nicht trocken.

Kein Fehler. Durch eine geringere Warmespeicherfahig-
keit trocknet Kunststoff schlechter.
» Keine Abhilfe moglich.

Besteck ist nicht tro-
cken.

Besteck ist im Besteckkorb oder Besteckschublade un-

gunstig einsortiert.

An den Anlagestellen des Bestecks kénnen sich Trop-

fen bilden.

1. Rdumen Sie das Besteck nach Mdéglichkeit vereinzelt
ein. — Seite 28

2. Vermeiden Sie Anlagestellen.
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Gerateinnenseiten
sind nach Spullgang
nass.

Kein Fehler. Durch das Kondensationstrocknen sind
Wassertropfen im Splilbehélter physikalisch bedingt
und gewdinscht. Die Feuchtigkeit in der Luft konden-
siert an den Innenwéanden des Gerats, lauft ab und wird
abgepumpt.

Keine Handlung notwendig.

Speisereste auf Ge-
schirr.

Geschirr ist zu eng eingeordnet oder Geschirrkorb ist

Uberflllt.

1. Rdumen Sie das Geschirr mit ausreichend Freiraum
ein.
Die Spriuhstrahlen missen die Geschirroberflache
erreichen.

2. Vermeiden Sie Anlagestellen.

Spriharmdrehung ist blockiert.
» Raumen Sie das Geschirr so ein, dass das Geschirr
die Spriharmdrehung nicht behindert.

Spriharmduisen sind verstopft.
» Reinigen Sie die Spriiharme.

Siebe sind verschmutzt.
» Reinigen Sie die Siebe.
— "Sjebe reinigen”, Seite 34

Siebe sind falsch eingesetzt und/oder nicht verrastet.
1. Setzen Sie die Siebe richtig ein.

— "Siebsystem”, Seite 33
2. Verrasten Sie die Siebe.

Zu schwaches Spulprogramm gewahlt.

» Waéhlen Sie ein starkeres Spulprogramm.

» Passen Sie die Empfindlichkeit der Sensorik an.
— "Sensoren”, Seite 10

Geschirr ist zu stark vorgereinigt. Die Sensorik ent-
scheidet auf einen schwachen Programmablauf. Hart-
nackige Verschmutzungen kénnen teilweise nicht ent-
fernt werden.
» Entfernen Sie nur grobe Speisereste und spiilen Sie
das Geschirr nicht vor.
» Passen Sie die Empfindlichkeit der Sensorik an.
— "Sensoren”, Seite 10

Hohe schmale GefaBe werden im Eckbereich nicht

ausreichend ausgespdilt.

» Raumen Sie hohe, schmale GefaBe nicht zu schrag
und nicht im Eckbereich ein.
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Speisereste auf Ge-
schirr.

Oberer Geschirrkorb rechts und links ist nicht auf die

gleiche Ho6he eingestellt.

» Oberen Geschirrkorb links und rechts auf die glei-
che Ho6he einstellen.

Reinigerriickstande im
Gerat

Deckel der Reinigerkammer ist durch Geschirrteile blo-

ckiert und 6ffnet sich nicht.

1. Rdumen Sie Geschirr im oberen Geschirrkorb so
ein, dass die Tab-Auffangschale nicht durch Geschirr
versperrt wird.

— "Geschirr einrdumen”, Seite 28
Die Geschirrteile blockieren den Reinigerdeckel.

2. Platzieren Sie kein Geschirr und keine Duftspender

in der Tab-Auffangschale.

Deckel der Reinigerkammer ist durch den Tab blockiert

und &ffnet sich nicht.

» Legen Sie den Tab quer in die Reinigerkammer und
nicht hochkant.

Tabs werden im Schnellprogramm oder Kurzprogramm

verwendet. Aufldsezeit des Tabs wird nicht erreicht.

» Wabhlen Sie ein starkeres Programm oder verwenden
Sie Pulverreiniger — Seite 24.

Reinigungswirkung und Aufldseverhalten vermindern
sich bei langerer Lagerzeit oder Reiniger ist stark ver-
klumpt.

» Wechseln Sie den Reiniger — Seite 24.

Wasserflecken befin-
den sich auf Kunst-
stoffteilen.

Tropfenbildung auf Kunststoffoberflachen ist physika-
lisch nicht vermeidbar. Nach Abtrocknung sind Was-
serflecken sichtbar.

Starkeres Programm wéhlen.

» R&umen Sie das Geschirr schrag ein.

— "Geschirr einrdumen’, Seite 28

Verwenden Sie Klarspller.

— "Klarspliler”, Seite 23

Stellen Sie die Enthartungsanlage hoher ein.

v

v

v

Abwischbare oder
wasserldsliche Belage
befinden sich im Gera-
teinnenraum oder auf
der Tar.
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Reinigerinhaltsstoffe lagern sich ab. Diese Belage las-
sen sich meist nicht chemisch entfernen.

» Wechseln Sie den Reiniger — Seite 24.

» Reinigen Sie das Gerat mechanisch.

WeiBer Belag lagert sich im Gerateinnenraum ab.

1. Stellen Sie die Enthartungsanlage richtig ein.
In den meisten Fallen missen Sie die Einstellung er-
hdhen.

2. Wechseln Sie bei Bedarf den Reiniger.
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Abwischbare oder
wasserldsliche Belage
befinden sich im Gera-
teinnenraum oder auf
der Tar.

Spezialsalzbehélter ist nicht zugedreht.
» Drehen Sie den Spezialsalzbehélter zu.

Weil3e, schwer entfern-
bare Belage befinden
sich auf dem Geschirr,
Gerateinnenraum oder
der Tire.

Reinigerinhaltsstoffe lagern sich ab. Diese Belédge las-
sen sich meist nicht chemisch entfernen.

» Wechseln Sie den Reiniger — Sejte 24.

» Reinigen Sie das Gerat mechanisch.

Hartebereich ist falsch eingestellt oder Wasserharte ist

groBer 35 °dH (6,2 mmol/I).

» Stellen Sie die Enthartungsanlage — Seife 20 auf die
Wasserharte ein oder flillen Sie Spezialsalz nach.

3in1-Reiniger, Bio-Reiniger oder Oko-Reiniger ist nicht

ausreichend wirksam.

» Stellen Sie die Enthartungsanlage — Seife 20 auf die
Wasserharte ein und verwenden Sie getrennte Mittel
(Markenreiniger, Spezialsalz, Klarspiler).

Reiniger ist unterdosiert.
» Erhohen Sie die Dosierung des Reinigers oder
wechseln Sie den Reiniger — Sejte 24.

Zu schwaches Spulprogramm gewahlt.

» Waéhlen Sie ein starkeres Spllprogramm.

» Passen Sie die Empfindlichkeit der Sensorik an.
— "Sensoren”, Seite 10

Teereste oder Lippen-
stiftreste auf dem Ge-
schirr.

Spultemperatur ist zu gering.
» Waéhlen Sie ein Programm mit hdherer Splltempera-
tur.

Reiniger ist unterdosiert oder ungeeignet.

» Verwenden Sie einen geeigneten Reiniger — Seite 24
und dosieren Sie diesen nach den Herstelleranga-
ben.

Geschirr ist zu stark vorgereinigt. Die Sensorik ent-
scheidet auf einen schwachen Programmablauf. Hart-
nackige Verschmutzungen kdnnen teilweise nicht ent-
fernt werden.
» Entfernen Sie nur grobe Speisereste und spltilen Sie
das Geschirr nicht vor.
» Passen Sie die Empfindlichkeit der Sensorik an.
— "Sensoren”, Seite 10
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Farbige (blau, gelb,
braun) schwer bis
nicht entfernbare Bela-
ge befinden sich im
Gerateinnenraum oder
auf Edelstahlgeschirr.

Schichtbildung entsteht durch Inhaltsstoffe von Gemu-
se (Kohl, Sellerie, Kartoffeln, Nudeln, ...) oder Leitungs-
wasser (Mangan).
» Reinigen Sie das Gerat.
Sie kébnnen die Belage mit einer mechanischen Rei-
nigung — Seite 32 oder einem Maschinenreiniger
entfernen. Die Belage sind nicht immer vollstéandig
entfernbar, jedoch gesundheitlich unbedenklich.

Schichtbildung entsteht durch metallische Bestandteile

auf Silbergeschirr oder Aluminiumgeschirr.

» Reinigen Sie das Gerat.
Sie kbnnen die Belage mit einer mechanischen Rei-
nigung — Seife 32 oder einem Maschinenreiniger
entfernen. Die Beldge sind nicht immer vollstéandig
entfernbar, jedoch gesundheitlich unbedenklich.

Farbige (gelb, orange,
braun) leicht entfern-
bare Ablagerungen
befinden sich im Geré-
teinnenraum (vorran-
gig im Bodenbereich).

Schichtbildung entsteht aus Inhaltsstoffen von Speise-
resten und Leitungswasser (Kalk), "seifenartig".
1. Prifen Sie die Einstellung der Enthartungsanlage.
— "Enthdrtungsanlage einstellen”, Seite 21
2. Fillen Sie Spezialsalz ein.
— "Spezialsalz einfiillen”, Seite 21
3. Wenn Sie kombinierte Reiniger verwenden (Tabs),
aktivieren Sie die Enthartungsanlage.
Beachten Sie die Hinweise zu Reinigern .
— "Hinweise zu Reinigern”, Seite 26

Kunststoffteile im Ge-
rateinnenraum sind
verfarbt.

Kunststoffteile im Innenraum kdénnen sich wahrend der

Lebensdauer des Geschirrspllers verfarben.

» Verfarbungen kénnen auftreten und beeintrachtigen
nicht die Funktion des Geréts.

Kunststoffteile sind
verfarbt.

Spultemperatur ist zu gering.
» Wabhlen Sie ein Programm mit hdherer Splltempera-
tur.

Geschirr ist zu stark vorgereinigt. Die Sensorik ent-
scheidet auf einen schwachen Programmablauf. Hart-
nackige Verschmutzungen kdnnen teilweise nicht ent-
fernt werden.
» Entfernen Sie nur grobe Speisereste und spilen Sie
das Geschirr nicht vor.
» Passen Sie die Empfindlichkeit der Sensorik an.
— "Sensoren”, Seite 10
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Entfernbare Schlieren
befinden sich auf Gla-
sern, Glasern mit me-
tallischem Aussehen
und Besteck.

Klarspulerzugabemenge ist zu hoch eingestellt.
» Stellen Sie die Klarsplleranlage auf eine niedrigere
Stufe.

Kein Klarspuler ist eingefullt.
» — "Klarspliler einftillen”, Seite 23

Reinigerreste sind im Programmabschnitt Klarspullen
vorhanden. Deckel der Reinigerkammer wurde durch
Geschirrteile blockiert und 6ffnete nicht vollstéandig.

1. Rdumen Sie Geschirr im oberen Geschirrkorb so
ein, dass die Tab-Auffangschale nicht durch Geschirr
versperrt wird.

— "Geschirr einrdumen”, Seite 28
Die Geschirrteile blockieren den Reinigerdeckel.

2. Platzieren Sie kein Geschirr und keine Duftspender

in der Tab-Auffangschale.

Geschirr ist zu stark vorgereinigt. Die Sensorik ent-
scheidet auf einen schwachen Programmablauf. Hart-
nackige Verschmutzungen kdnnen teilweise nicht ent-
fernt werden.
» Entfernen Sie nur grobe Speisereste und spiilen Sie
das Geschirr nicht vor.
» Passen Sie die Empfindlichkeit der Sensorik an.
— "Sensoren”, Seite 10

Irreversible Glastri-
bung.

Glaser sind nicht spllmaschinenfest, nur sptlmaschi-

nengeeignet.

» Verwenden Sie spllmaschinenfeste Glaser.
Glaser sind meist nur spilmaschinengeeignet, d.h.
mit Langzeitverschlei3 oder Langzeitveranderungen
muss gerechnet werden.

» Vermeiden Sie eine lange Dampfphase (Standzeit)
nach dem Spullgangende.

» Verwenden Sie ein Programm mit niedrigerer Tem-
peratur.

» Stellen Sie die Enthartungsanlage auf den Wasser-
hartegrad ein.

» Verwenden Sie einen Reiniger mit Glasschutzkompo-
nente.

Rostspuren auf Be-
steck.

Besteck ist nicht ausreichend rostbestandig. Messer-
klingen sind haufig starker betroffen.
» Verwenden Sie rostbestidndiges Geschirr.

Besteck rostet auch, wenn rostende Teile mitgespult
werden.
» Spulen Sie keine rostenden Teile.
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Rostspuren auf Be-
steck.

Salzgehalt im Spllwasser ist zu hoch.

1. Entfernen Sie verschittetes Spezialsalz aus dem
Spulbehalter.

2. Drehen Sie den Verschluss des Spezialsalzbehalters
fest zu.

Reinigerreste befinden

sich in der Reiniger-
kammer oder in der
Tab-Auffangschale.

Spriharme wurden durch Geschirrteile blockiert und

der Reiniger nicht ausgespidilt.

» Stellen Sie sicher, dass die Spritharme nicht blo-
ckiert sind und sich frei drehen kdénnen.

Reinigerkammer war beim Einfillen des Reinigers

feucht.

» Fdllen Sie Reiniger nur in eine trockene Reiniger-
kammer.

Ungewdhnliche
Schaumbildung vor-
handen.

Handspulmittel befindet sich im Vorratsbehalter fur
Klarspliler.
» Flllen Sie umgehend Klarspller in den Vorratsbehal-
ter.
— "Klarspdiler einftillen”, Seite 23

Klarspuler wurde verschuittet.
» Entfernen Sie den Klarspuler mit einem Tuch.

Verwendeter Reiniger oder Geratepfleger bildet zuviel
Schaum.
» Wechseln Sie die Reinigermarke.

Stérung

Ursache und Stérungsbehebung

Nachfillanzeige flr
Spezialsalz leuchtet.

Spezialsalz fehlt.
» Flllen Sie Spezialsalz — Seite 21 ein.

Sensor erkennt Spezialsalztabletten nicht.
» Verwenden Sie keine Spezialsalztabletten.

Nachflullanzeige fur
Spezialsalz leuchtet
nicht.

Enthartungsanlage ist ausgeschaltet.
» Enthartungsanlage einstellen.

Nachfillanzeige flur
Klarspuler leuchtet.

Klarspuler fehlt.
1. Flllen Sie Klarspuler — Seite 23 ein.
2. Stellen Sie die Klarspulerzugabemenge ein.

Nachfillanzeige fur
Klarspuler leuchtet
nicht.

KlarpUleranlage ist ausgeschaltet.
» Klarspulerzugabemenge einstellen.

44



Stérungen beheben de

Stérung

Ursache und Stérungsbehebung

Wasser bleibt nach
Programmende im
Gerat stehen.

Siebsystem oder Bereich unterhalb der Siebe ist ver-
stopft.

1. Reinigen Sie die Siebe — Seife 34.

2. Reinigen Sie die Abwasserpumpe — Seite 46.

Programm ist noch nicht beendet.

» Warten Sie das Programmende ab oder brechen Sie
das Programm mit Reset ab.

» — "Programm abbrechen”, Seite 30

Gerat lasst sich nicht
einschalten oder ist
nicht zu bedienen.

Funktionen des Gerats sind ausgefallen.

1. Ziehen Sie den Netzstecker oder schalten Sie die Si-
cherung aus.

2. Warten Sie mindestens 2 Minuten.

3. SchlieBen Sie das Gerat an das Stromnetz an.

4. Schalten Sie das Gerét ein.

Gerat lauft nicht an.

Sicherung im Haus ist nicht in Ordnung.
» Prifen Sie die Sicherung im Haus.

Netzkabel ist nicht eingesteckt.

1. Prifen Sie, ob die Steckdose funktioniert.

2. Prifen Sie, ob das Netzkabel vollstdndig in die
Steckdose und an der Geraterlckseite eingesteckt
ist.

Geratetlr ist nicht komplett geschlossen.
» SchlieBen Sie die GeratetUr.

Programm startet
selbststandig.

Programmende wurde nicht abgewartet.
» — "Programm abbrechen”, Seite 30

Gerat bleibt im Pro-
gramm stehen oder
setzt aus.

Geratetlr ist nicht komplett geschlossen.
» SchlieBen Sie die Geratetlr.

Stromzufuhr und/oder Wasserzufuhr ist unterbrochen.
1. Prifen Sie die Stromzufuhr.
2. Prifen Sie die Wasserzufuhr.

Oberkorb drlckt gegen die Innentlr und verhindert ei-

ne sichere SchlieBung der Gerétetr.

» Prifen, ob die Geratertickwand durch eine Steckdo-
se oder nicht demontierten Schlauchhalter einge-
drickt wird.

» Raumen Sie Geschirr so ein, dass keine Geschirrtei-
le Uber den Geschirrkorb ragen und die sichere
SchlieBung der Geratetir verhindern.

Andern der Grundein-
stellungen nicht még-
lich.

Gerat befindet sich im Programm. Andern der Grund-
einstellungen ist nur am Programmanfang maéglich.
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Geréatetir lasst sich
nicht schlieBen.

Tlrschloss ist umgesprungen.

1. SchlieBen Sie die Geratetiir mit erhéhtem Kraftauf-
wand. B

2. Falls die Einbaubedingungen das kurzzeitige Uber-
driicken des SchlieBsystems verhindern, kénnen Sie
das TUrschloss mit einem Loffel zurlick in die Grund-
stellung bringen.
Wie Sie das Turschloss in die Grundstellung bringen,
erfahren Sie in der Animation.

TuarschlieBung ist einbaubedingt blockiert.

» Prifen Sie, ob das Gerat richtig eingebaut wurde.
Die Geratetlr, das Turdekor oder die Anbauteile dtir-
fen beim SchlieBen nicht an den Nachbarschranken
und der Arbeitsplatte anstoBen.

Deckel der Reiniger-
kammer lasst sich
nicht schlieBen.

Reinigerkammer oder Deckel sind durch verklebte Rei-
nigerreste blockiert.
» Entfernen Sie Reinigerreste.

Stérung

Ursache und Stérungsbehebung

Schlagendes Ge-
rausch der Fillventile.

Abhéangig von der Hausinstallation. Kein Geratefehler
vorhanden. Wirkt sich nicht auf die Geratefunktion aus.
» Abhilfe nur in der Hausinstallation maglich.

Schlagendes oder
klapperndes Ge-
réausch.

Spriharm schlagt an Geschirr.
» R&umen Sie Geschirr so ein, dass die Spriharme
nicht am Geschirr anschlagen.

Wasserstrahlen treffen bei geringer Beladung direkt auf
den Spulbehélter.

» Verteilen Sie das Geschirr gleichméaBig.

» Laden Sie mehr Geschirr in das Gerat.

Leichte Geschirrteile bewegen sich beim Spdlen.
» R&umen Sie leichtes Geschirr standsicher ein.

17.1 Abwasserpumpe reinigen

Grobe Speisereste oder Fremdkorper
kdnnen die Abwasserpumpe blockie-
ren. Sobald das Spulwasser nicht
mehr richtig ablauft, missen Sie die
Abwasserpumpe reinigen.
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Verletzungsgefahr!

Scharfe und spitze Gegenstédnde wie
Glasscherben konnen die Abwasser-
pumpe blockieren und zu Verletzun-
gen fihren.

» Fremdkdrper vorsichtig entfernen.



1. Das Gerat vom Stromnetz trennen.

2. Den Geschirrkorb entnehmen.

3. Das Siebsystem entnehmen.

4. Vorhandenes Wasser ausschdp-
fen.
Gegebenenfalls einen Schwamm
zu Hilfe nehmen.

5. Die Schrauben an der Pumpenab-
deckung l6sen (Torx T 20).

6. Die Pumpenabdeckung nach oben
herausziehen.

7. Speisereste und Fremdkdrper im
Innenraum entfernen.

8. Die Pumpenabdeckung einsetzen,
nach unten driicken und fest-
schrauben.

9. Das Siebsystem einbauen.

10.Den Geschirrkorb einsetzen.

Transportieren, Lagern und Entsorgen de

18 Transportieren,
Lagern und Entsorgen

18.1 Gerat demontieren

Das Gerat vom Stromnetz trennen.
Den Wasserhahn zudrehen.

Den Abwasseranschluss l6sen.
Den Trinkwasseranschluss I6sen.
Das Geréat vorsichtig herausziehen
und den Schlauch nachziehen.

apOdbd

18.2 Gerat frostsicher machen

Wenn das Geréat in einem frostgefahr-
deten Raum steht, z. B. in einem Feri-
enhaus, entleeren Sie das Gerét voll-
standig.

» Das Geréat entleeren.
— "Gerdt transportieren”, Seite 47

18.3 Gerat transportieren

Um Gerateschaden zu vermeiden,
entleeren Sie das Gerat vor dem
Transport.

Hinweis: Damit kein Restwasser in
die Maschinensteuerung gelangt und
zu Gerateschaden fihrt, das Gerat
nur aufrecht transportieren.

1. Geschirr aus dem Geréat entneh-
men.

. Lose Teile sichern.

. Den Wasserhahn &ffnen.

. Das Gerat einschalten. — Seite 29

. Das Programm mit der héchsten
Temperatur wéhlen.

. Das Programm starten. — Seite 29

. Um das Gerét zu entleeren, das
Programm nach ca. 4 Minuten ab-
brechen.
— "Programm abbrechen”,
Seite 30

8. Das Geréat ausschalten. — Seite 30

9. Den Wasserhahn schlieBen.

10.Um das Restwasser aus dem Ge-

rat zu entleeren, den Zulauf-

s WN

N o
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schlauch 16sen und auslaufen las-
sen.

18.4 Altgerat entsorgen

Durch umweltgerechte Entsorgung
kénnen wertvolle Rohstoffe wieder-
verwendet werden.

/N WARNUNG

Gefahr von Gesundheitsschiden!

Kinder kdnnen sich im Gerat einsper-

ren und in Lebensgefahr geraten.

» Bei ausgedienten Geréaten den
Netzstecker der Netzanschlusslei-
tung ziehen, danach die Netzan-
schlussleitung durchtrennen und
das Schloss der Gerétetir so weit
zerstoren, dass die Geréatetlr nicht
mehr schlieBt.

1. Den Netzstecker der Netzan-
schlussleitung ziehen.

2. Die Netzanschlussleitung durch-
trennen.

3. Das Gerat umweltgerecht entsor-
gen.
Informationen Uber aktuelle Entsor-
gungswege erhalten Sie bei lhrem
Fachhandler sowie Ihrer Gemein-
de- oder Stadtverwaltung.

B

Dieses Gerét ist entspre-
chend der europaischen
Richtlinie 2012/19/EU
Uber Elektro- und Elektro-
nikaltgerate (waste electri-
cal and electronic equip-
ment — WEEE) gekenn-
zeichnet.

Die Richtlinie gibt den
Rahmen fir eine EU-weit
gultige Rucknahme und
Verwertung der Altgerate
Vor.
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19 Kundendienst

Funktionsrelevante Original-Ersatztei-
le gemaB der entsprechenden Oko-
design-Verordnung erhalten Sie bei
unserem Kundendienst flr die Dauer
von mindestens 10 Jahren ab dem
Inverkehrbringen lhres Gerats inner-
halb des Europaischen Wirtschafts-
raums.

Hinweis: Der Einsatz des Kunden-
diensts ist im Rahmen der Hersteller-
garantiebedingungen kostenfrei.

Detaillierte Informationen tber die
Garantiedauer und die Garantiebedin-
gungen in lhrem Land erhalten Sie
Uber den QR-Code auf dem beilie-
genden Dokument zu den Service-
kontakten und Garantiebedingungen,
bei unserem Kundendienst, Ihrem
Handler oder auf unserer Website.
Wenn Sie den Kundendienst kontak-
tieren, bendtigen Sie die Erzeugnis-
nummer (E-Nr.) und die Fertigungs-
nummer (FD) lhres Geréats.

Die Kontaktdaten des Kundendiensts
finden Sie Uber den QR-Code auf
dem beiliegenden Dokument zu den
Servicekontakten und Garantiebedin-
gungen oder auf unserer Website.

19.1 Erzeugnisnummer (E-Nr.)
und Fertigungsnummer
(FD)
Die Erzeugnisnummer (E-Nr.) und die
Fertigungsnummer (FD) finden Sie
auf dem Typenschild des Geréts.
Das Typenschild finden Sie auf der
Innenseite der Geratetir.
Um lhre Geréatedaten und die Kun-
dendienst-Telefonnummer schnell
wiederzufinden, kénnen Sie die Daten
notieren.



19.2 AQUA-STOP-Garantie'’

Zusatzlich zu Gewahrleistungsanspri-

chen gegen den Verkaufer aus dem

Kaufvertrag und zuséatzlich zu unserer

Herstellergarantie leisten wir Ersatz
zu folgenden Bedingungen.

» Sollte durch einen Fehler unseres
Aqua-Stop-Systems ein Wasser-

schaden verursacht werden, so er-

setzen wir Schaden privater Ge-

braucher. Um die Wassersicherheit

zu gewahrleisten muss das Geréat

am Stromnetz angeschlossen sein.

= Dije Haftungsgarantie qilt fir die
Lebensdauer des Gerats.

= Voraussetzung des Garantiean-
spruches ist, dass das Gerat mit
Aqua-Stop fachgerecht entspre-

Technische Daten de

chend unserer Anleitung aufge-
stellt und angeschlossen ist; sie
schlieBt auch die fachgerecht mon-
tierte Aqua-Stop-Verlangerung (Ori-
ginalzubehdr) mit ein. Unsere Ga-
rantie erstreckt sich nicht auf de-
fekte Zuleitungen oder Armaturen
bis zum Aqua-Stop-Anschluss am
Wasserhahn.

= Gerate mit Aqua-Stop brauchen
Sie grundsétzlich wahrend des Be-
triebs nicht zu beaufsichtigen bzw.
danach durch SchlieBen des Was-
serhahns zu sichern. Lediglich fir
den Fall einer langeren Abwesen-
heit von |hrer Wohnung, z. B. bei
einem mehrwochigen Urlaub, ist
der Wasserhahn zu schlieBen.

20 Technische Daten

Gewicht Max.: 24 kg

Spannung 220-240V, 50 Hz oder 60 Hz
Anschlusswert 2000 - 2400 W

Absicherung 10-16 A

Wasserdruck = mind. 50 kPa (0,5 bar)

= max. 1000 kPa (10 bar)

Zulaufmenge

mind. 10 I/min

Wassertemperatur Kaltwasser.
Warmwasser max.: 60 °C
Fassungsvermdgen 6 MaBgedecke

Weitere Informationen zu lhrem Mo-
dell finden Sie im Internet unter
httos://eprel.ec.europa.eu/qr/
19913652, Diese Webadresse ver-
linkt auf die offizielle EU-Produktda-
tenbank EPREL.

' Je nach Gerateausstattung

2 Gilt nur fur Lander im Europaischen Wirtschaftsraum
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Bosch Home Appliance!

,0 Thank you for buying a
MyBosch

Register your new device on MyBosch now and profit directly from:

o Expert tips & tricks for your appliance

* Warranty extension options

» Discounts for accessories & spare-parts

» Digital manual and all appliance data at hand

» Easy access to Bosch Home Appliances Service

Free and easy registration — also on mobile phones:
www.bosch-home.com/welcome

Looking for help?
You'll find it here.

Expert advice for your Bosch home appliances, help with problems
or a repair from Bosch experts.

Find out everything about the many ways Bosch can support you:
www.bosch-home.com/service

Contact data of all countries are listed in the attached service
directory.

BSH Hausgerate GmbH
Carl-Wery-Stra3e 34

81739 Miinchen, GERMANY
www.bosch-home.com

A Bosch Company

9001940684 (050626) 552 MB
de


https://www.bosch-home.com

	Geschirrspüler
	Inhaltsverzeichnis
	Sicherheit
	Allgemeine Hinweise
	Bestimmungsgemäßer Gebrauch
	Einschränkung des Nutzerkreises
	Sichere Installation
	Sicherer Gebrauch
	Beschädigtes Gerät
	Gefahren für Kinder

	Sachschäden vermeiden
	Sichere Installation
	Sicherer Gebrauch

	Umweltschutz und Sparen
	Verpackung entsorgen
	Energie sparen
	Aquasensor
	Sensoren

	Aufstellen und Anschließen
	Lieferumfang
	Gerät aufstellen und anschließen
	Abwasseranschluss
	Abwasseranschluss installieren

	Trinkwasseranschluss
	Trinkwasseranschluss installieren

	Elektrischer Anschluss
	Gerät elektrisch anschließen


	Kennenlernen
	Gerät
	Bedienelemente

	Programme
	Hinweise für Testinstitute

	Zusatzfunktionen
	Ausstattung
	Geschirrkorb
	Besteckkorb
	Geschirrhöhe

	Vor dem ersten Gebrauch
	Erste Inbetriebnahme vornehmen

	Enthärtungsanlage
	Übersicht der Wasserhärteeinstellungen
	Enthärtungsanlage einstellen
	Spezialsalz
	Spezialsalz einfüllen

	Enthärtungsanlage ausschalten
	Regenerieren der Enthärtungsanlage
	Übersicht der Verbrauchswerte beim Regenerieren der Enthärtungsanlage


	Klarspüleranlage
	Klarspüler
	Klarspüler einfüllen

	Klarspülerzugabemenge einstellen
	Klarspüleranlage ausschalten

	Reiniger
	Geeignete Reiniger
	Solo-Reiniger
	Kombinierte Reiniger

	Ungeeignete Reiniger
	Hinweise zu Reinigern
	Reiniger einfüllen

	Geschirr
	Glasschäden und Geschirrschäden
	Geschirr einräumen
	Geschirr ausräumen

	Grundlegende Bedienung
	Gerät einschalten
	Programm einstellen
	Zusatzfunktion einstellen
	Zeitvorwahl einstellen
	Programm starten
	Tastensperre aktivieren
	Tastensperre deaktivieren
	Programm unterbrechen
	Programm abbrechen
	Gerät ausschalten

	Grundeinstellungen
	Übersicht der Grundeinstellungen
	Grundeinstellungen ändern

	Reinigen und Pflegen
	Spülbehälter reinigen
	Selbstreinigender Innenraum
	Reinigungsmittel
	Tipps zur Gerätepflege
	Siebsystem
	Siebe reinigen

	Sprüharm reinigen

	Störungen beheben
	Abwasserpumpe reinigen

	Transportieren, Lagern und Entsorgen
	Gerät demontieren
	Gerät frostsicher machen
	Gerät transportieren
	Altgerät entsorgen

	Kundendienst
	Erzeugnisnummer (E-Nr.) und Fertigungsnummer (FD)
	AQUA-STOP-Garantie

	Technische Daten


